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Neue Oberhaus - Aussprache und alte

Gesichtspunkte .

London , 13 . April . Das Oberhaus behandelte am Mitt¬
woch auf Grund eines Antrages des Labour -Lords M a l e y
die Frage der internationalen Rohstosfoerteilung . Für die
Regierung sprach der llnterstaatssekretär im Außenamt , Lord
Plymouth . Die Regierung versuche keinen Augenblick
die Wichtigkeit dieser Frage herab -usetzen . Die Schwierig¬
keiten zu einer praktischen Lösung des Problems seien aber
recht erheblich , da das Problem sehr verwickelt sei . Die Z u -
sammenarbeit aller Nationen an einer Frage
dieser Art sei unbedingt nötig , wenn man zu einem Erfolg
gelangen wolle . Daß die Frage des Zugangs zu den Roh¬
stoffen in erster Linie eine koloniale Frage sei , so sagte Lord
Plymouth , könne man nicht behaupten . Besonders wichtig sei
an dieser Frage die Arbeit der Bereinigten Staaten . Dor
irgendwelchen internationalen Verhandlungen müsse man die

Einstellungen der verschiedenen Regierungen prüfen . Die eng¬

lische Regierung habe die Hoffnung auf eine Lösung der vielen
internationalen Wirtschaftsschwierigkeiten auf der Grundlage
des oan -Zeeland -Verichtes nicht aufgegeben .

Als nun ein anderer Labour - Lord die Ausführungen von
Lord Plymouth melancholisch genannt und von der englischen
Regierung gefordert hatte , in der Rohftosfrage di « Führung
zu übernehmen , nahm Aussenminister Lord Halifax das
Wort , wie er sagte , einer falschen Auslegung der Plymouth -
Rede entgegenzutreten . Lord Plymouth habe , so unterstrich
Lord Halifax , besonderes Gewicht darauf gelegt , daß es ganz
unmöglich sei , in dieser Frage die Initiative zu ergreifen oder

zu irgend einem wirklichen Fortschritt zu gelangen , wenn nicht
alle Nationen oder ein wesentlicher Teil von ihnen eine ge¬
meinsame Anstrengung machten . Völlig zwecklos sei es , eine
Regierung für etwas verantwortlich zu machen , was vielleicht
ein Fehler einer großen Anzahl von Regierungen oder der
ganzen Welt sei . Man müsse auch Gewicht darauf legen , daß
viele Regierungen innere Schwierigkeiten hätten . Die eng¬
lische Regierung sei in dieser Frage weder gleichgültig noch
untätig gewesen .

Ausgeglichener Haushaltsplan -

Von Willi Pempel .

Im Lause der letzten Jahre hatten wir wiederholt be¬
richten können , daß in diesem oder jenem deutschen Eemeinde -
wesen der städtische Haushaltsplan „ ausgeglichen

" vor¬
gelegt worden war . Mit einem gewissen Neid haben wir
davon Kenntnis genommen , gleichzeitig aber auch die stille
Hoffnung gehegt , daß dies auch in Wiesbaden einmal möglich
sein werde . Seit Jahren waren die Haushaltspläne unserer
Stadt mit einem Defizit belastet , das von Jahr zu Jahr mit
fortschreitendem Wirtschaftszerfall immer größer wurde und
schließlich einen Umfang annahm , der kaum noch eine ver¬
nünftige Finanzwirtschaft ermöglichte . Man konnte fast von
einem Bankrott reden und eine private oder gemischtwirt¬
schaftliche Unternehmungsform wäre auch schon längst
gezwungen gewesen , die Zahlungen einzustellen . Aber bei
einem Gemeindewesen hätte ein solcher Schritt unabsehbare
Schädigungen bei Verwaltung und Bürgerschaft hervor¬
gerufen . Daher half der Staat so weit er konnte . Übrigens
war es Wiesbaden nicht allein , das sich der staatlichen
Unterstützung bedienen mußte , um sich über Wasser zu halten
und seinen Pflichten der Allgemeinheit gegenüber nach¬
kommen zu können . Es ging vielen anderen Städten ebenso ,
auch sic mußten sich , wie auch unsere Stadt , in die Abhängig¬
keit des Staates begeben .

Seit der Machtübernahme haben in Auswirkung der
politischen und wirtschaftlichen Gesundung auch die Gemeinde¬
finanzen eine wesentliche Besserung erfahren . In den fünf
Jahren nationalsozialistischer Staatsführung konnten die
Grundlagen für eine äußere und innere Ordnung des
Finanzwesens der deutschen Städte geschaffen werden . Auf
diesen Grundlagen heißt es nun aufzubauen . Daher hat auch
die Staatsführung für die nächsten fünf Jahre ins Auge ge -

a das Werk der finanziellen Gesundung zu vollenden . Es
und wird erreicht werden , den Gemeinden die finanzielle

Handlungsfreiheit wiederzugeben , die nun einmal die Haupt¬
voraussetzung ist für die Erfüllung ihrer Aufgaben im
Rahmen des Volksganzen . Der Nationalsozialismus hat dem
zu erwartenden Zusammenbruch des Finanzwesens der
Gemeinden einen Damm entgegengesetzt , den es zu festigen
und zu sichern gilt .

Im Gegensatz zu anderen deutschen Städten hat die
Gesundung der Wiesbadener Finanzen nur recht langsam
Fortschritte gemacht . Die soziale und wirtschaftliche Struktur
unserer Stadt hat hier stark hemmend gewirkt . Nur schritt¬
weise konnte bei uns die Sanierung vorangetrieben werden
und es mußte auch Bedacht darauf genommen werden , keine
Maßnahme zu überstürzen und alles zu vermeiden , was
einen unerwünschten Rückschlag herbeigeführt hätte . Aber
nun ist es soweit . Für das Haushaltsjahr 1938 konnte erst¬
mals wieder von der Stadtverwaltung ein ausgeglichener
Haushaltsplan vorgelegt werden , nachdem bereits das
Rechnungsjahr 1937 unter Berücksichtigung einer Staats¬
beihilfe von 1,25 Mill . RM . ausgeglichen abgeschlossen
werden wird . Das ist ein erfreulicher weiterer Schritt zur
Besserung der Allgemeinlage unserer Stadt , die auch mehr
und mehr aus dem allgemeinen Wirtschaftsaufschwung Nutzen
ziehen kann . Das erfreuliche Ergebnis des städtischen Vor¬
anschlages für das jetzt beginnende Haushaltsjahr ist umso
mehr zu begrüßen , als an sich bei der Aufstellung Einzelheiten
über den künftigen Finanzausgleich zwischen Ländern und
Gemeinden bis jetzt noch nicht feststehen und bei dem Plan
nur die für die Gemeinden ungünstigste Regelung voraus¬
gesetzt worden ist , denn an einem unbedingt ausgeglichenen ,
nur auf dem Papier sich gut ausnehmenden Haushaltsplan
konnte die Stadtverwaltung kein Interesse haben .

Rückzug der roten „ Berater "
aus Barcelona .

Paris , 14 . April . ( Funkmeldung . ) Der Rückzug der
sowjetrussischen „ Berater “ aus Barcelona ange¬
sichts der vernichtenden Niederlage der Roten und des unauf¬
haltsamen Vormarsches der nationalen Truppen wird im
„ Slatin “

schonungslos enthüllt . Das französische
Blatt richtet damit eine laute Anklage gegen das verbreche¬
rische Treiben der Moskauer Emissäre in Spanien . Es schreibt :
Dieses Verschwinden der GPU ., ihres „ Eeneralstabes " und
ihrer Agenten sei typisch sowjetrussische Art . Man schlage
sich niemals , sondern lasse die anderen ihre Haut zu
Markte tragen . Man zünde nicht selbst Brände an , son¬
dern begnüge sich damit , die Brandfackel zu liefern oder den
Brandstifter zu dingen . Wenn sich die Dinge zum Schlechten
wende « , wenn Hungersnot droht und das unglückliche Land ,
das man in den Bürgerkrieg hineinhetze , eine einzige schwä¬
rende Wunde bildet und innerlich zermürbt ist , dann ziehe
man fiH mit seinen Seudlingen , Flugzetteln und seinem Geld
„ in schöner Ordnung “

zurück . Mau werde dann eben in einem
anderen Gebiet operieren oder sich nach Eens begeben , um dort
von „ Recht “

, Verträgen “ und „ Sicherheit “
zu sprechen . Nie¬

mals habe man in der Weltgeschichte der letzten Jahrzehnte
eine schimpflichere Feigheit und zynischere Übel¬
taten gesehen . Aber der Verworfenheit seien Grenzen ge¬
steckt , und Sowjetrußland mit seiner GPU . sei dort angc -
laugt . Der Tag sei nicht mehr fern , da das zivilisierte
Europa mit diesem blutigen Schmutz nichts mehr werde zu
tun haben wollen .

Wesentlich beigetragen zur Valanzierung haben einmal
Steuererträge und zum anderen die Minderung

der F ü r s o r g e l a st e n , zwei Positionen also , die im engsten
Zusammenhang stehen mit der Wirtschafts - und Sozial¬
politik des Dritten Reiches . Die Fürsorgelasten nehmen
immer noch einen erheblichen Teil des Zuschußbedarfes in
Anspruch . Wenn ja auch durch die verschiedenen Arbeits -
beschaffungsmaßnahmen die Zahl der unterstützten Arbeits¬
fähigen wesentlich gesunken ist , so wird doch immerhin ein

Der nationalspanische Vormarsch
in den Pyrenäen .

Salamanca , 14 . April . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht meldet : Die Navarra - Brigaden besetzten am
Mittwoch im Abschnitt B i e l s a in den Pyrenäen 12 Ort¬
schaften unt drei feindliche Stellungen . Auch im Esera -
Tal drängten die Truppen Francos die Bolschewisten im Ab¬
schnitt Venasque nach der französischen Grenze hin
zurück und eroberten fünf Ortschaften . Bei Seira
fielen drei Elektrizitätswerke in die Hände der
nationalspanischen Truppen , so daß Barcelona von wei¬
teren Elektrizität sguel len abgeschlossen
wurtzr . _

Im Abschnitt Balaguer griffen die Bolschewisten mit
starken Kräften an , wurden aber jedesmal abgewiesen . Die
galicischen Truppenteile setzten nach Überwindung des feind¬
lichen Widerstandes ihren Vormarsch fort . Sie ließen in der
Provinz Lasteklon bereits die Ortschaften C h e r t hinter sich
und besetzten die bolschewistischen Stellungen bei F u m e r a l ,
ferner die Coll - und Tozalhöhen , von denen aus der
Ort San Mateo beherrscht wird .

An der Front im Abschnitt von Estremadura wur¬
den die vorderen Linien ausgerichtet . Der Frontbericht¬
erstatter des nationalspanischen Hauptquartiers berichtet , daß
hier ein schriftlicher Befehl an die rote gemischte Brigade von
dem politischen Eeneralkommissar A r r o y o bekannt ge¬
worden ist , in dem den politischen llnterkommissaren sowie den
Häuptlingen zur Pflicht gemacht wird , den „ Freiwilligen

"

und Milizen anzudrohen , daß Überläufer erschossen
würden . Der Befehl schließt mit der Greueklüge , daß , falls
einem die Fahnenflucht gelänge , er das gleiche Schicksal bei
den nationalspanischen Truppen erleiden würde .

MMW EIMI io öle SlWlMWeo .

„ Matin "
: Der Tag nicht mehr fern , da das zivilisierte Europa mit diesem blutigen

Schmutz nichts mehr zu tun haben will .

Januar 1937 hinausgeht . Es handelt sich dabei um eine aus¬
gesprochene Freundschaftserklärung .

2n Rom und auch in London fehlt es aber auch nicht an
Kombinationen , die bereits Frankreich in das Ver -

standZgunasw erk einbeziehen , d . h . von der
französischen Regierung Daladier eine „ Politik des Realismus "

erwarten , womit sich dann wieder Ausblicke auf eine
Eesamtverständigung und eine ^ Zusammenarbeit der
vier europäischen Großmächte ergebe . Wir müssen es vorerst
dahingestellt sein lassen , inwieweit diese Ausblicke heute schon
berechtigt find . Wir verzeichnen also lediglich die Tatsache , daß
man in Italien weiterhin von der bevorstehenden Besetzung
des seit 1 )4 Jahren verwaisten französischen Botschafterpostens
in Rom spricht . Ja , man nennt als künftigen Botfchafter
bereits den früheren Ministerpräsidenten Fl and in , der als
Befürworter einer italien - freundlichen Politik gilt .

'

Es scheint , als ob auch die Engländer alles daran setzen
werden , um die italienisch - französischen Gegensätze zu über¬
brücken . Zwar find in London die Zweifel über die Dauer
der neuen französischen Regierung Daladier noch nicht völlig
verschwunden . Im ganzen glaubt man aber doch , daß sich
Daladier nach der inzwischen erfolgten Annahme der Vollmacht¬
gesetze , etwas länger wird halten können . Man nimmt auch
an , daß Paris das Bestreben haben wird , eine engere Fühlung
mit London herzustellen . In diesem Sinn spricht man in
London wieder von einem bevorstehenden Besuch
Daladiers und seines Außenministers Bonnet in
der englischen Hauptstadt . Als wahrscheinlicher
Termin wird die letzte Aprilwoche genannt , mit Rücksicht auf
die am 9 . Mai beginnende Tagung der Genfer Liga . Bei
diesem Besuch würde dann das Vorgehen der beiden Mächte in
Genf erörtert werden , wo matt sich bekanntlich mit der eng¬
lischen Forderung befassen mutz , das italienische Imperium an -
zuerkennen . Darüber hinaus spricht man in London von der
Möglichkeit , daß der französische Staatspräsident Lebrun im
Herbst der englischen Hauptstadt einen Besuch abstatten wird .
Es würde sich dabei um eine Erwiderung des Besuches handeln ,
den das englische Königspaar Ende Juni Frankreich abstatten
will . Man sieht , daß die Engländer jedenfalls Frankreich —
wobei sie auf ein „ stärkeres Frankreich rechnen — , wieder sehr
in ihre Kombinationen einbeziehen .

Mr eine B -zugszeN von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.- , ein .'
„ 2,rn $ UtS Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 96 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , diealIe .Postanfialten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruchauf Rückzahlung des Bezugspreises . DDVVDVWDDVVwVDDDVNNVD 'SDVDDDNDD -S

Französische Besuche in London .

äs . Berlin , 14 . April . ( Drahtbcrichi unserer Berliner
Abteilung .) Wenn jetzt auch in der Politik die O st e r r u h e
beginnt und man in den Regierungskanzleien der europäischen
Hauptstädte kurze Ferien macht , so geschieht das fast durch¬
weg in dem Gefühl einer gewissen Erleichterung . D i e
internationale Lage hat sich , das ist die allgemeine
Auffassung , leicht entspannt . Dazu trägt nicht zuletzt
die italienisch - englische Verständigung bei . Es hat dabei
sowohl in London als auch in Rom starke Befriedigung
a u s g e l ö st, daß Deutschland diese Verständigung im Interesse
des Friedens begrüßt . So stellt auch die „ Tribuna " mit Recht
fest — und diese Feststellung entspricht durchaus den Aus¬
führungen der deutschen diplomatischen Korrespondenz — , daß
die deutsche Politik keine Eiferfucht im Sinne aus¬
schließlicher Freundschaften kenne und immer die These ver¬
treten habe , daß eine zweiseitige Verständigung
auch der allgemeinen Entspannung zugute
komme, . Man ist in Rom auch befriedigt über das Tempo ,
in dem sich die italienisch - englische Annäherung vollzieht . So
verzeichnet man mit Genugtuung die Gründung eines Aus¬
schusses von Unterhausmitgliedern , der sich besonders der Pflege
der englisch - italienischen Veziehungcn annehmen will . Auch
der bevorstehende Besuch des englischen Kriegsministers in
Rom und der Empfang des Ministers durch Mussolini wird
sehr freundlich kommentiert . Ob der englifche Minister mit
einem Handschreiben Chamberlains kommt oder ohne , scheint
dabei weniger wichtig , als die Tatsache , daß f e i t 19 3 5 z u m
ersten Male ein englischer Minister wieder
Rom besucht .

Das englisch - italienische Vertragswerk selbst wird am
Sa ms tag mittag 12 Uhr in Rom durch den Außen¬
minister Graf Ciano und dem englischen Botschafter Lord Perth
unterzeichnet . Das Dokument besteht in einer feier¬
lichen Freundschaftserklärung und in einem An¬
hang , der neun Artikel umfaßt und alle Italien und England
interessierenden Fragen behandelt . Der Text des Vertrages ist
in zwei Sprachen , englisch und italienisch , abgefaßt . Die ein¬
leitende feierliche Erklärung ist allgemein gehalten und bringt
eine Definierung des englisch - italienischen Verhältnisses , die
jedoch weit über den Inhalt des Gentleman - Abkommens vom
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großer Teil der Erwerbslosen vom Fürsorgeamt Betreut , von
denen ein ansehnlicher Prozentsatz als voll einsatzfähige
Arbeitskräfte nicht mehr anzusprechen sind .

Als sehr bedeutsam ist die Tatsache zu vermerken , daß die

Stadtverwaltung ein Besonderes Augenmerk auf die

Bildung von Rücklagen und Tilgung der

Schulden richtet . Am 1 . Januar 1938 war ein Schulden¬

stand von insgesamt 65,43 Mill . RM . vorhanden . Für Zinsen
und Tilgungen sind für 1938 3,62 Mill . RM . vorgesehen ,
davon entfallen auf Tilgung 2,06 Mill . RM . An Rücklagen
werden im Haushaltsplan 1938 insgesamt 0,58 , Mill . RM .

veranschlagt . Erst wenn Schuldentilgung und Reservebildung
in gebotenem Ilmfange durchgeführt sind , hat Wiesbaden

seine ganz wirtschaftliche Freiheit wiedererlangt . Vis dahin
wird auf manches verzichtet werden müssen , was vielleicht
im ersten Augenblick vordringlich erscheinen mag , was aber

aus lange Sicht gesehen — und darauf kommt es Bei der

Bereinigung unseres Eemeindehaushaltes in erster Linie an
— einer Kritik nicht standhalten könnte . Größte Sparsamkeit
und Zurückstellung aller nicht augenblicksgebundenen Auf -

gaBen haben im wesentlichen den Ausgleich des Haus¬

haltsplanes 1938 herBeiführen helfen . Das wird

auch für die nächste Zukunft oberste Richtschnur für die

Gemeindeführung sein müssen , die mit Besten Kräften — und

wie man sieht , nicht ohne Erfolg — Bemüht ist , Wiesbaden
einer völligen wirtschaftlichen Wiedergenesung zuzuführen .
Daran wollen wir alle mithelfen , denn je schneller dieses

Ziel erreicht ist , umso eher wird sich Wiesbaden den Auf¬

gaben zuwenden können , die es in seiner Besonderen Eigen¬
schaft als Kur - , Bäder - und Wohnstadt erfüllen muR ,
wenn es seinen guten Ruf , den es im In - und Ausland

genießt , weiter festigen will .

Statt Gesandtschaften Konsulate .

Mitteilungen Norwegens , Lettlands und Chinas .

Berlin , 13 . April . Der hiesige norwegische Ge¬

sandte hat dem Auswärtigen Amt mitgeteilt , daß die bis¬

herige diplomatische Vertretung Norwegens für Österreich auf -

aehött hat zu bestehen und daß das in Wien befindliche

Wahl - Generalkonsulat in dem Amtsbezirk „ Land

Österreich
"

fortgesetzt wird .

Der - chinesische Botschafter hat dem Auswär¬

tigen Amt mitgeteilt , daß seine Regierung beschlossen habe ,
die chinesische Gesandtschaft in Wien aufzulösen und an

ihrer Stelle ein Generalkonsulat zu errichten .

Ebenso hat der lettische Gesandte mitgeteilt daß

seine Regierung beschlossen habe , ihre Gesandtschaft in Wien

auszulSsen und
'
die bisherige Konsularabteikung der Gesandt¬

schaft in ein Konsulat umzuwandeln .

Stabschef Lutze an die SA .

Dank für rücksichtslosen und opservollen Einsatz .

Berlin , 13 . April . Der Stabschef der SA . bringt in der

RSK . durch folgenden Tagesbefehl den Führern
und Männern der SA . für ihren vorbildlichen
W a h l e i n s a tz seinen Dank zum Ausdruck :

„ SA .-Führer und - Männer ! Ein geschichtlicher einziger

Erfolg krönt eueren rücksichtslosen und opfervollen Einsatz
der letzten Wochen und Jahre im Ringen um das Groß -

deutsche Reich .
Es drängt mich daher , euch allen meinen Kameraden ,

ganz besonders aber den Führern und Männern der öster¬

reichischen Sturmabteilung en , meinen Dank und

meine Anerkennung für die gezeigten Leistungen auszu¬

sprechen .

Ihr habt , an der Spitze der Bewegung kämpfend , dem

Erfolg die Bahn gebrochen , und in diesem Sinne soll euch
die künftige Zeit auf dem Posten finden .

Heil unserem Führer und unserem Großdeutschen Reich .
"

Pariser Arbeiter gegen Kommune .

Streik will nicht Besserstellung , sondern Öffnung der Grenze

nach Sowjetspanien erzwingen .

Paris , 14 . April . ( Funkmeldung .) 8000 Arbeiter

und Techniker der Renault - und Candron -

Werke haben sich aus Grund eines Aufrufes des „ Aktions -

ausschusies gegen politische Streiks " am Mittwochabend im

Pariser Wagramsaal versammelt , um gegen die kommu¬

nistischen Machenschaften , die die Arbeitsnieder¬

legung in den verschiedenen Fabriken zur Folge haben , zu

protestieren und die nötigen Gegenmaßnahmen zu treffen . Die

Versammlung wurde unter dem Vorsitz eines bisher dem

marristischen Gewerkschastsverband CGT . angehörenden Werk¬

meisters abgehalten , der nachdrücklich für die Bildung
eines Blockes gegen den Kommunismus ein¬

trat . Der Redner betonte , daß es den Kommunisten in Wirk¬

lichkeit garnicht um eine Besserstellung der Arbeiter zu tun

sei . Sie wollten vielmehr aus Befehl Stalins die fran¬

zösische Regierung zur Öffnung der Grenze

nach Sowjetspanicn zwingen . Den Streik bezeich¬

nete er als ein zweischneidiges Schwert , da die Arbeiter keinen

Gewinn davon hätten . Am Schluß der Versammlung wurde

eine Entschließung angenommen , in der sich die Arbeiter gegen
den von den Kommunisten heranfbeschworene » Streik wenden

und die freie und geheime Abstimmung über die Fortsetzung
der Arbeit fordern .

Sowjetrußland gräbt sich ein .

Nene Befestigungsanlagen an der Westgrenze .

Warschau , 14 . April . ( Funkmeldung .) Wie „ Expreß

Poranny
" meldet , würden an der sowjetrussischen Westgrenze ,

insbesondere an der estnischen Grenze , geheime Erd -

arbeiten durchgeführt , bei denen es sich natürlich nur um

den Bau von Befestigungsanlagen handeln könne .

Diese Arbeiten seien insbesondere auch m jenem Grenz¬

streifen in Angriff genommen worden , aus dem unlängst erst

die Bewohner zwangsweise in das Innere des Landes ge¬

bracht worden sind .

Kurze Umschau .

Der Reichsbauernführer R . Walter Darrs hat anläß¬

lich seiner Anwesenheit in Österreich die führenden
Männer des agrarpolitifchen Apparates der Landesleitung
der NSDAP , in Österreich mit Wirkung vom 10 . April 1938

zu Mitgliedern des deutschen Reichsbauern¬
ratesernannt .

*

Die Internationale Handelskammer hat

auf Vorschlag der deutschen Gruppe den Generalinspektor für
das deutsche Straßenwesen , Dr . - Jng . T o d t , zum V i z e p r ä -

sidenten ihres Straßentransportausschusses
berufen . Auf der Tagesordnung der nächsten Sitzung sichen
die Methoden der Strahenverwaltung und Finanzierung in

den einzelnen Ländern sowie die Probleme der Verkehrs¬

sicherheit .
*

Am Dienstag traf der polnische Gesandte in

Kowno , Chai wat , in Warschau ein . Pressevertretern

gegenüber stellte er fest , daß sich die polnisch - litauischen Be¬

ziehungen im Sinne einer Normalisierung ent¬

wickelten .
♦

Der Erste Lord der englischen Admiralität , Duff

Cooper , verteidigte im Unterhaus die von vielen Seiten

kritisierten Schnell boote der englischen Mari ne .

Duff Cooper hob die guten Eigenschaften der Boote hervor
und bestritt , daß sich irgendwelche Mängel herausgestellt

hätten . Es sei unrichtig , wenn behauptet werde , daß die

Boote nur 200 Meilen mit 30 Knoten Geschwindigkeit laufen
könnten . Sie hielten sehr viel länger eine Höchstgeschwindig¬
keit von 30 Knoten durch .

■fr

Der Unterstaatssekretär im englischen Luftfahttministe -

rium , Muirhead , Bestätigte am Mittwoch im Unterhaus
die Pressemeldungen , denen zufolge ein Kadettenkorps

für die Luftwaffe gebildet werden soll . Organisa¬
tion und Verwaltung dieses Korps werde in den Händen der

Luftliga des Britischen Empire liegen . Das Luftfahrt -

ministerium , das dem Plan sympathisch gegenüberstehe , werde

dem Korps jede praktische Unterstützung zuteil werden lasten .

•fr

Der türkische Außenminister Rüschtü Aras über¬

reichte am Mittwoch König Faruk von Ägypten ttne ,Ein¬

ladung des Staatspräsidenten Kemal Atatürk , die Türkei

zu besuchen . — 3Bie zu erwarten war , ist während des

türkischen Besuches weder der Veit ri11 Ägyptens zum

Viererpakt erfolgt noch die Frage des ägyptischen Kali¬

fats behandelt worden .

Das Sowjetkonsulat in Dairen ist auf Be¬

fehl Moskaus mit sofortiger Wirkung geschlossen
worden . Es verbleibt hier nur noch die Handelsver¬

tretung . Damit haben die Sowjets nur noch in Charbin
eine Vertretung .

Berliner Maibaum aus dem Salzburger Land .
österreichische Landesregierung dankt Bürckel .

Versorgung der Hinterbliebenen der Opfer der nationalen

Erhebung .

Wien , 13 . April . Unter Vorsitz des Reichsstatt¬
halters fand Mittwoch ein Minister rat der österreichischen

Landesregierung statt . Die Sitzung wurde eröffnet mit

einem Treuebekenntnis zu Führer und Reich . Die Landes¬

regierung dankte dem Beauftragten des Führers

für die Volksabstimmung , Gauleiter Bürckel , und dem

Landesleiter Klausner für ihre unermüdliche und auf¬

opfernde Tätigkeit . Ferner sprach sie allen Partei - und

Amtsstellen , die durch ihre zielbewußte Arbeit zu dem einzig¬

artigen Erfolg der Volksabstimmung beigetragen haben ,

ihren Dank aus .

Sodann besprach der Ministerrat verschiedene lausende

Anträge und nahm die Verfügungen , des Reichsstatthalters

zur Kenntnis . Insbesondere wurde die Aufhebung des

Eheverbots für die Mitglieder der Exeku¬
tive beschlossen und grundsätzlich einem Gesetz zugestimmt ,
das für die Hinterbliebenen der Opfer der

nationalen ErhebungVorsorge trifft .

Berlin , 13 . April . 2m Zuge der Neugestaltung des

bürgerlichen Rechtes hat die Relchsregierung ein Gesetz über

die Änderung und Ergänzung f ami lienr echt -

licher Vorschriften und über die Rechtsstellung
der Staatenlosen vom 12 . April 1938 ( RGBl . I ,
Seite 380 ) erlassen . ~ v _ . . .

Dieses Gesetz nimmt aus Teilgebieten des Familien¬

rechtes , dessen Neugestaltung aus verschiedenen Gebieten vor¬

bereitet wird , einige Fragen von besonderer Dringlichkeit vor¬

weg , um sie noch vor dem Abschluß der umfassenden Er¬

neuerung der einzelnen Rechtsgebiete idjon je ^ t einer

befriedigenden Lösung zuzuführen . Es handelt sich dabei vor¬

wiegend um die Änderung von Vorschriften des Bürger¬

lichen Gesetzbuches , deren Weitergeltung sich immer mehr als

Hemmnis für die Verwirklichung der nationalsozialistischen

Auffassung von bet Bedeutung der blutsmäßigen A b -

stammung und der Sippenzugehörigkeit des

Menschen erwiesen hat .
Um zu gewährleisten , daß zur Klarstellung der

Abstammung eines Menschen alle verfügbaren Erkennt¬

nismöglichkeiten verwertet werden können , ist für das Ver¬

fahren in familienrechtlichen Streitigkeiten in allgemeiner

Weise bestimmt , daß sich Parteien und Zeugen , soweit dies zur

Feststellung der Abstammung eines Kindes erforderlich ist ,
erb - und rassenkundlichey Untersuchungen zu

unterwerfen haben und die Entnahme von Blut¬

proben zum Zwecke der Vlutgruppenbestimmung dulden

müssen . Dies ist namentlich für die F e st st e l I u n g der

unehelichen Vaterschaft von Bedeutung .

Nach dem bisher geltenden Recht konnte die Ehelichkeit
eines Kindes nur von dem Ehemann der Mutter und nut

innerhalb eines Jahres , nachdem dieser von der Geburt des

Kindes Kenntnis erlangt hatte , angefochten werden . Diese in

ihren Ergebnissen mit nationalsozialistischer Auffassung unver -

einbare Regelung ist nunmehr beseitigt . v .
Der Ehemann der Mutter verliert das Recht , die

Ehelichkeit des Kindes anzufechten , künftig erst mit Ablauf

Eine 40 Meter hohe Fichte .

Salzburg , 13 . April . Auf einer Waldeshöhe oberhalb des .

Ortes Seekirchen , 14 Kilometer vor Salzburg , wurde am Mitt -

wochvormittag in Gegenwart des Kreisleiters Haslauer , des

Bezirksleiters Winkler von Seekirchen , sowie anderer führender

Persönlichkeiten der Bewegung der Baum gefallt den die

deutsche Ostmark zum 1 . Mai in die Reichshauptstadt schickt .

40 Meter hoch ist die Fichte , und große starke Wurzeln haben

dem Stamm von 91 Zentimeter Dur chmes , e r einen

jahrhundertelang festen Halt gegeben , so daß sie allen Wettern

und Stürmen trotzen konnte . Ein Sinnbild , der -treue „
unb

unerschütterlichen Standhaftigkeit der österreichischen Stuber ,

die sich trotz größter Drangsale viele Jahre hindurch nicht in

ihrem Bekenntnis zu Adolf Hitler und zum deutjchen Volk

beirren ließen . , . . , ,
Die Gemeinde Seekirchen , einer der am heißesten um -

kämpften Orte des Landes Salzburg , hat unter der Ver¬

folgung und Drangsalierung des berüchtigten Systems , unwahr¬

scheinlich viel leiden müssen . Vier ihrer Söhne allem ließen

eines Jahres , nachdem er Kenntnis von den Umständen er¬

langt hat , die für Unehelichkeit des Kindes sprechen . Darüber

hinaus aber kann die Ehelichkeit auch von dem

Staatsanwalt angefochten werden , wenn dieser

die Anfechtung im öffentlichen Jnteresie oder im Jnteresie des

Kindes für geboten erachtet . Durch eingehende Ubergangs -

vorschriften ist sichergestellt , daß auch die Ehelichkeit solcher

Kinder angefochten werden kann , die im Zeitpunkt des In¬

krafttretens des Gesetzes bereits geboren waren .
Das Gesetz bestimmt ferner , daß von dem Ehehinder -

nis der Schwägerschast , das im Jnteresie der Rein¬

erhaltung des Familienlebens besteht und deshalb auch

aufrechterhalten wird , Befreiung erteilt werden kam : .

Die Vorschriften über die Annahme an Kindes¬

st a t t sind durch Bestimmungen über die gerichtliche Aushebung

von Kindesannahmeoerhältnissen ergänzt . Damit werden die

Adoptionsverhältnisie in Fortführung der Gedanken des

Gesetzes gegen Mißbräuche bei der Eheschließung und der ,
An¬

nahme an Kindesstatt vom 23 . November 1933 weiter bereinigt .

Die Aufhebung eines Annahmeoerhältnisies , die bisher

nur durch Abschluß eines besonderen , der gerichtlichen Bestäti¬

gung hilfsbedürftigen Vertrages bewirkt werden konnte , kann

künftig auf Antrag eines Vertragsteiles oder der höheren

Verwaltungsbehörde durch gerichtliche Entscheidung herbeige -

führt werden , wenn wichtige Gründe in der Person eines Ver¬

tragsteiles vorliegen , die die Aufrechterhaltung des Annahme¬

verhältnisses sittlich nicht mehr gerechtfertigt erscheinen lassen .

Auch auf die Wirksamkeit einer Ehelichkeitserklärung soll

es künftig ohne Einfluß sein , wenn das Vorhandensein einer

ihrer gesetzlichen Voraussetzungen zu Unrecht angenommen wor¬

den ist . Wird festgestellt , daß das Kind nicht von dem Manne

stammt , als desien eheliches Kind es irrtümlich erklärt worden

ist , so kann die Ehelichkeitserklärung zurückgenommen werden .

Schließlich bringt das Gesetz eine Änderung der Vor¬

schriften über die Rechtsstellen der Staatenlosen , deren Rechts¬

verhältnisse künftig ausnahmslos nach den Gesetzen des

Staates beurteilt werden sollen , in dem sie sich aufhalten .
Die Durchführungsbestimmungen für das Gesetz werden in

Kürze erlassen .

ihr Leben für die Bewegung , einer starb im Konzentrations¬

lager an den Folgen von Mißhandlungen und Entbehrungen ,
drei wurden im Juli 1934 von den Kugeln der Schergen

Schuschniggs dahingestreckt . Es gibt keinen Bub und kein

Mädel in der Gemeinde von 3500 Einwohnern , die nicht ein¬

gesperrt gewesen sind . Unter den Ermordeten war der Vater

und 21jährige Bruder eines der vier Männer , die den Baum

fällten . Alle vier Fäller sind alte Kämpfer des

Führers und haben manche Verfolgungen des Systems mit

aufrechtem Bekennermut erduldet .

Unter lautem Krachen senkte sich um 10 Uhr der . Baum -

riese . Er harrt nun , um , von Ästen und der Rinde befreit ,
nach Berlin transportiert zu werden , als Sendbote der nun ins

große deutsche Volk eingegangenen deutschen Ostmark . Der

Baum aus dem Salzburger Land soll in der Reichshauptstadt
mit heiterem sinnvollen Schmuck stehen als B a u m der

Lebensfreude am Tag der Arbeit , a .n dem die

Schaffenden Österreichs sich einreihen in das große Heer aller

Arbeiter der Stirn und der Faust Deutschlands und mit ihnen
ein neues Jahr der Arbeit beginnen an den großen gemein¬

samen Aufgaben , die der Führer dem deutschen Volk gestellt hat .

Mit zehn Gespannen wird der Riesenbaum in den

nächsten Tagen zum Bahnhof von Seekirchen gebracht werden ,
um dann am 19 . April die Reise nach der Reichshauptstadt

anzutreten .

Die Wehrmacht der deutschen Ostmark

bei der Parade am Geburtstag des Führers .

as . Berlin , 14 . April . Nach einer Linzer Meldung des

„ Völkischen Beobachters
" wird das Hauptregiment von Linz ,

das Infanterie - Regiment Nr . 14 , Bei der großen

Wehrmachtsparade am (SeBurtstage des

Führers in Berlin die österreichische In¬

fanterie vertreten . Das Regiment , das nach dem

früheren RegimentsinhaBer , Erotzherzog von Hesien und Bei

Rhein , Benannt ist , hat im Weltkrieg die größten Waffentaten

vollBracht . Das Kommando üBcr die Truppe , ein Bataillon

aus Linz und ein Schützenbataillon aus Steyr , führt Major

Rucks er , ein illegaler Kämpfer des nationalsozialistischen

Soldatenrings . Außer den Soldaten aus der Heimat - und

Patenstadt des Führers werden die Wiener mit einem

motorisierten Artillerie - Bataillon die Wehr¬

macht der deutschen Ostmark in Berlin vertreten .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Karl Lunz .

verantwortlich für ben politischen (M : Beinri * Uad X u nS ifütKunfl unb Unter ,
battnng : Dr . Heinrich Reichert ; für Stabmachrichten unb wtrrschaststeil : rvtlli
ptmpel ; für Umgebung , prouinznach richten und den Sportteil : Heinz L- nharbt
(erkrankt), Stellvertreter Willi pempel ; für den Bilderdienst : die bett . Ressortleiter ;

für den Anzeigenteil : Dtto Aaifer ; sämtlich in Wiesbaden .
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Ozeanfliegerei auf neuen Wegen .

Vor zehn Jahren Köhls erster Nordatlantikslug . — Heute :
deutscher Schwerölmotor erobert den Langstrecken - Ozean -

rekord .

Der Rekordflug ^ des Do 18 mit dem Jumo -205 -
Schwerölmotor erweist sich immer mehr als eine richtung¬
weisende Tat von noch garnicht abzuschätzender praktischer
Bedeutung . Dag Deutschland den ersten brauchbaren Diesel¬
motor für den Luftverkehr schuf , mit diesem Motor den Welt¬
rekord im Langstreckenflug schaffte und dabei mit nur 155
Gramm Brennstoff je PS und Stunde auskam , das wird jetzt
allgemein als ein Wendepunkt der gesamten
Ozeanfliegerei bezeichnet . Die im Gange befindlichen
Vorbereitungen für die Einrichtung eines regelmäßigen Post¬
flugverkehrs über den Nordatlantik , die ja nicht nur von
Deutschland , sondern auch von anderen Ländern betrieben
werden , haben sich mit einem Ruck zugunsten des deutschen
Vorhabens verschoben ; denn unsere Motoren schalten jede
Feuersgefahr aus und bieten ein zusätzliches Sicherheits¬
moment , das nicht hoch genug eingeschätzt werden kann .

Es ist gerade in diesen Tagen Gelegenheit geboten , die
deutschen Leistungen auf dem Gebiete des
Ozeanfluges zu würdigen ; jährt sich doch zum zehnten
Male die denkwürdige erste Bezwingung des Nord -
atlantiks von Ost nach West durch Hauptmann
Köhl , Freiherrn v . Hühnefeld und Major Fitz -
m a u r i c e ; am 12 . April 1928 erfolgte der Start vom
irischen Militärflugplatz Baldonnel aus , am 13 . April 1928
landete die Maschine am Leuchtturm von Ereenly Island ;
und am 15 . April feiert . Hauptmann Köhl seinen
5 0 . Geburtstag . Anlaß genug , um einmal zurück und
einmal vorwärts zu blicken ! Und das , weil doch in diesem
Sommer , wenn alles programmäßig verläuft ! — der regel¬
mäßige Flugverkehr über den Nordatlantik beginnen soll .

Aber nicht allein das ! Erinnern wir uns daran , daß
erst vor ganz kurzer Zeit einem Heinkel - Seeflug -
zeug die Eroberung von 8 Weltbest lei st ungen
gelang ; daß der Geschwindigkeitsweltrekord für Landflug¬
zeuge mit 611 Kilometer an die deutschen Farben geheftet
wurde , daß unsere Luftwaffe beim erstmaligen Auftreten im

vergangenen Herbst vor allen ausländischen Waffen im
Steig - und Sturzflugwettbewerb , und in der Geschwindig¬
keit obenauf blieb ; daß der deutsche Hubschrauber den ersten
Flug in geschlossener Halle durchführte und sämtliche Klassen -
rekorde auf seine Seite brachte !

Zu diesen Höchstleistungen kommen die erstaunlichen
Zahlen der deutschen Geltung im Luftver¬
kehr , die sich in den Erfolgen ausdrücken : das NS .-
Fliegerkorps umfaßt 300 000 Volksgenossen , darunter
etwa 50 000 aktive Sportflieger ; die Fluggäste der
zivilen Luftfahrt stiegen von 70000 in 1932 auf
325 000 in 1937 ; der Postdienst beförderte 1937 3800
Tonnen gegenüber 390 im Jahre 1932 ; die Jahres¬
leistung der Luftpostlinien kam auf 19 Millionen
Kilometer nach 9 Millionen , und die Länge der Luft -

p o st l i n i e n insgesamt erreichte 62 000 Kilometer nach
31 000 .

Hierzu wird denn nun , wenn alles gut geht , in diesem
Jahre noch die neue Linie nach Nordamerika
kommen , die eine erkleckliche Zahl von Kilometer und von
Tonnen , aber nicht minder eine große Summe neuen An¬
sehens und neuer Weltgeltung mit sich bringen wird , dank
deutschen Erfindergeistes und deutschen Wagemutes .

H . W .

Auch her Senat nimmt Ermächtigungsgesetz an .

Das berichtigte Ergebnis der Kammerabstimmung .

Paris , 13 . April . Der Senat nahm Mittwochabend
nach ganz kurzer Sitzung das von der Regierung eingebrachte
und von der Kammer bereits verabschiedete Ermächtigungs¬
gesetz mit 288 Stimmen an . Dagegen stimmte niemand .
13 Senatoren enthielten sich der Stimme .

In der Aussprache erklärte der Berichterstatter des

Finanzausschusses , daß der Ausschuß der Regierungs¬
vorlage zustimme , da sie sich auf das Vertrauender
Öffentlichkeit stütze , wie dies bei der beabsichtigten
inneren Anleihe zum Ausdruck komme . Die Ermächtigungs¬
vorlage der Regierung Blum habe sich dagegen ausschließlich
auf die Inflation gestützt .

Kammer und Senat wurden noch im Laufe des Abends
in die Osterferien geschickt , die sich bis zum 31 . Mai aus¬
dehnen .

Nach einem berichtigten Abstimmungsergebnis der
Kamer wurde die Ermächtigungsoorlage der Regierung mit
514 gegen 8 Stimmen angenommen . Enthalten hatten
sich 7 7 Abgeordnete , 16 Abgeordnete hatten
der Sitzung nicht beigewohnt .

NmMg Mit WWW ÖK WWstM
„ Solange wir noch einen Hauch in uns haben , solange werden wir die wirkliche

Gleichberechtigung unserer Völker verlangen .
"

Ein ernster Appell .

Memel , 13 . April . Der meine ! ländische Land¬
tag hat am Dienstagabend in einer eindrucksvollen Ätzung
zur politischen Lag « Stellung genommen und mit überzeugen¬
dem Nachdruck die Fragen behandelt , von deren Behandlung
durch die litauischen Organe eine positive Zusammenarbeit
mit dem melländischen Deutschtum abhängt .

In einer von tiefem Ernst getragenen Rede wies de :
Abgeordnete B i n g a u auf die Ereignisse der letzten Wochen
hin . Es sei dabei mit großer Deutlichkeit klar geworden , wie
tief die Gefühle der Memelländer beeinflußt worden seien ,
daß man sie immer wieder bei der Auseinandersetzung
um das Autonomierecht vor die Machtmittel des
Staates stelle . Der litauische Staat müsse in der jetzigen
Lage unendlich viel für die Festigung des StaatEdankens
tun , wenn er aus den Erfahrungen der letzten Wochen die
Erkenntnis gewinne , daß man mit den Mitteln der
Macht zwar die Arme binden und den Mund zum
Schweigen bringen , aber nicht Kopf und Herz ge¬
winnen kann .

Der Redner beschäftigte sich eingehend mit den Wir¬
kungen des Kriegszustandes , der seit mehr als elf Jahren
über das Memelgebiet verhängt ist . Es sei den Kriegsbe¬
hörden gelungen , im Memelgebiet Kirchhofsruhe herzu¬
stellen . Alle Maßnahmen der litauischen Kriegsbehörden und
ihre Zensur richteten sich gegen das Erlebnis der
kulturellen und volksmäßigen Gemeinschaft
der deutschen Memelländer mit dem übrigen deutschen Volk .
Aber nicht nur diese , sondern auch das Gemeinschaftserlebnis
der Memelländer selbst wird durch die Maßnahmen der
Kriegsbehörden seit vielen Jahren unmöglich gemacht . Die
Zensur verbiete alle Werke nationalsozialistischen Inhalts .

Sie macht es also den Memel ländern unmög¬
lich , sich ein unvoreingenommenes Bild der
nationalsozialistischen Weltanschauung , der
Weltanschauung ihres eigenen Volkes , an

'
den

Quellen selbst zu v e r s ch a f f e n .

Der Abgeordnete Bingau wies ferner u . a . auf die
statutenwidrige Zurücksetzung der deutschen
Sprache im amtlichen Verkehr hin und erklärte unter
stürmischem Beifall der vielen Zuhörer , die der Sitzung im
Zuschauerraum beiwohnten oder im Nebenraum am Laut¬
sprecher folgten : Solange wir noch einen Hauch in
unshaben , um überhaupt zu sprechen , solange werden
wir die wirkliche Gleichberechtigung der
beiden Völker verlangen , auf jedem legalen Wege ,
der uns zur Verfügung steht . Wir wünschen und verlangen ,
so erklärte Abgeordneter Bingau zum Schluß , die Beseiti¬
gung des Kriegszustandes und die Mederherstel -
lung des Rechtsbodens für das politische , soziale und
kulturelle Leben unserer Heimat , nicht nur im Interesse des
Memelgebietes , sondern auch des Gesamtstaates .

Der Landtag nahm dann mit den Stimmen sämtlicher
Abgeordneten der memelländischen Einheitsliste einen
Dringlichkeitsantrag an , in dem das Direktorium gebeten
wird , alles zu tun , um die Aufhebung des Kriegs¬
zustandes und dieVeseitigungder litauischen
Staatssicherheitspolizei im Memelgebiet
zu erreichen .

'

Der Präsident des Memeldirektoriums Bald sch ns er¬
klärte , daß das Direktorium von diesem Antrag Kenntnis
nehme und kein Mittel unversucht lassen werde , den gegen -
wärtig durch nichts gerechtfertigten Zustand zu beseitigen .

(Erklärung des litauischen Innenministers .

Kowno , 13 . April . In der Seimsitzung am Mittwoch be¬
antwortete der litauische Innenminister Leonas die An¬
frage der drei memelländischen Abgeordneten hinsichtlich der
Aufhebung des Kriegszustandes . Er erklärte u . a .. der
Kriegszustand sei nur im Hinblick auf die Staatssicherheit ein -
gesührt worden und behindere die Tätigkeit der Bürger bei
der Erfüllung loyaler Pflichten nicht . Die litauische Regie¬
rung sei indessen bemüht , diesen Zustand schon in allernächster
Zeit zu ändern . Durch ein entsprechendes Gesetz werde der
Kriegszustand hinfällig werden .

Pariser Kolomalsorgen .

Weitere Maßnahmen in Tunis . — Noch zwei Todesopfer der
Zusammenstöße vom 9 . April .

Paris , 13 . April . 2m Laufe des Dienstags wurden in
Sousse und Mahdia in Tunesien eine Reihe weiterer
Verhaftungen vorgenommen . Alle Eingeborenen , die
im Besitze von Waffen waren , sind den Militärbehörden aus¬
geliefert worden . Im großen und ganzen herrscht Ruhe , doch
macht sich in einigen Dörfern immer noch die Agitation der
Neu -Destourpartei bemerkbar , wo sie Versammlungen abzu¬
halten versucht .

2n Tunis sind zwei weitere Eingeborene , die
im Verlaufe der blutigen Zusammenstöße am 9 . April ver¬
letzt wurden , g e st o r b e n . In der Stadt werben weiter
strenge Sicherheitsmaßnahmen durchgeführt .

Der Befehlshaber der in Sousie liegenden Truppen rich¬
tete an die aufständischen Eingeborenen ein Ultimatum , in
dem innerhalb von 48 Stunden die Aufgabe jeden Wider¬
standes gefordert wird .

Zwischenfall im dänischen Folketing .

Schreckschüsse aus einer Loge während der Rede des
Justizmiuisters .

Kopenhagen , 13 . April . Im Folketing kam es heute vor¬
mittag während einer Rede des Justizministers S t e i n ck e zu
einem Zwischenfall . Aus einer Loge wurden zwei Schüsse
abgegeben und Flugblätter in den Saal geworfen . Gleichzeitig
ertönte der Ruf : „ Wir wollen keinen kompromit¬
tierten Mini st er anhöre n .

“

Der Präsident unterbrach sofort die Sitzung , während
Parlamentsdiener den noch unbekannten Täter festnahmen und
ins Polizeipräsidium brachten . Daß es sich nur um eine
Demonstration handelte , ergibt sich daraus , daß zu den Schüffen
eine sogenannte Hundcpistole benutzt wurde . Die Flugblätter
wurden wegen ihres die Regierung und das Parlament be¬
leidigenden Charakters beschlagnahmt .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung setzte der Justizminister
seine Ausführungen fort .

Mißtrauen , Spionage - und

Verratspsychose .

Moskau fürchtet dir unkontrollierte Machtstellung der Volks -
kommisiare .

Moskau , 14 . April . ( Funkmeldung .) Der Rat der Volks -
kommisiar « hat weitere drei „ K o l l e g i e n “

für die Volks¬
kommissare für Maschinenbau , Nahrungsmittelindustrie und
Leichtindustrie eingesetzt , nachdem entsprechende „ Kollegien

"

für die Volkskommissariate der Schwerindustrie und der
Eisenbahnen bereits vor einigen Tagen gebildet wurden .
Die „ Kollegien

"
stellen nunmehr die „ kollektive Spitze

"

der betreffenden Volkskommissariate dar ; alle maßgeblichen
Beschlüsse werden vermutlich nicht mehr wie bisher vom
Volkskommissar selbst , sondern von den „ Kollegien

"
gefaßt .

Die Wiedereinführung der „ Kollegien
" bei den Volks¬

kommissariaten befindet sich in direktem Widerspruch zu dem
Gesetz vom 23 . März 1934 , das die „ Kollegien

"
abschaffte

und die persönliche Verantwortlichkeit der Volkskommissare
ausdrücklich festlegte . Die Sowjetregierung hat es dabei nicht
einmal für nötig gefunden , dieses Gesetz jetzt für ungültig
zu erklären !

Die Wiedereinführung der „ Kollegien
"

paßt ganz in den
Rahmen der augenblicklichen Atmosphäre des Miß¬
trau e n s , der S p i o n a g e - und Verratspsychose , in
der keinem Exponenten des Regimes eine zu große und un¬
kontrollierte Machtstellung anvertraut werden soll . Es ist
wahrscheinlich , daß das Kollegien - System auch in weiteren
Volkskommissariaten noch eingeführt werden wird .

Aus einer am Donnerstag erlassenen Verordnung ist
ferner zu entnehmen , daß wiederum zwei stellvertretends
Volkskommissare , nämlich Fokin und Solotow im
Volkskommissariat für Maschinenbauindustrie entfernt
worden sind .

Der mexikanische Präsident Cardenas hat das
Finanzministerium angewiesen , unverzüglich mit der A b -
schätzungdes Vermögens der enteigneten ö l -
g e s e l l f ch a f t en zu beginnen und die Höhe der Entschädi¬
gung schnellstens festzusetzen . Die Abschätzung soll gemeinsam
mit den Vertretern der Gesellschaften erfolgen , falls diese die
Zusammenarbeit nicht verweigern .

4W ■
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Vom Hafenarbeiter
; unr Weltsänger .

Zu Fjedor Schaljapins Tod .
Als Schaliavin im November 1936 zum ersten und einzi¬

gen Male hier in Wiesbaden , und zwar im Kurbauie fang ,
batte er in einer Pressebekvrechung gesagt , er , der Dreiund -
fechzigjährige , denke nicht daran , abzutreten , er fühle sich von
Tag zu Tag jünger . Nun hat den gewaltigen Sänger ein
verichlevvtes Herzleiden gefällt , nach einem abenteuerlichen
Leben und einem seltenen Aufstieg . .

Vom Hafenarbeiter bis zu dem Sänger , der höhere Gagen
selbst als Caruso bekam , reicht dieses Leben . Schaljapin ist
am 13 . Februar 1873 als Sohn eines georgischen Bauers in
Kasan geboren . Hunger und Entbehrungen begleiteten seine
eugend . Er half einem Schuster , lernte Tischler , arbeitete als
Lastenträger in den Wolgahäfen . Aber bei allem war seine
Stimme seine Hoffnung . Den Knaben batte der Heimat¬
lehrer in den Kirchenchor ausgenommen , der Jüngling be -
rerste mit einer Wändertheatertruove Südrußland , 19jährig
kam er . kostenlos ausgebildet , an die Tifliser Oper , der Weg
an die kaiserliche Over in Petersburg ( von 1893 an ) ist
dornenvoll : persönliche Feindschaft und Neid verbittern ihm
das Leben . Aber er setzte sich durch , blieb , wurde Liebling
des Volkes , das ibn so vergötterte , daß auch die bolschewistische
Revolution ihm nichts anhaben konnte : obgleich er als aus¬
gemachter Revolutionär galt . Man zahlte ihm sogar die
höchsten Gagen . 1923 . gelegentlich eines Auslandsgastspiels
rn England und Amerika , wandte er Rußland den Rucken .
Seither haben fast alle Kunststädte der Welt den größten
Batzbanton gehört .

Und,von da ab legte sich um Persönlichkeit und Stimme
Ayaliavrns fast eine legendäre Berühmtheit . Weich , dunkel ,
schmeichelnd , kräftig war die Flut der Stimme : er war eines
der größten Wunder des russischen Basses . Und diese Stimme
war im Dienste eines unerhört differenzierten Ausdrucks -
wulens und einer höchst persönlichen Auffassung . So bat
SchlUiavrn fernen Namen nicht zuletzt als Darsteller er¬
worben . Seme Cbarakterisierungskunst konnte aus jedem
To « , über melodischen Wendung eine Pointe machen . So

Fedor Schaliavin t .
Weltbild ( K .) .

ftgrl war,diese Kunst , daß man ihn verstand , auch wenn man
seine rumsche Sprache nicht verstand . Seine lebhafte Gestik
machte alles klar . Unvergleichlich war er als Boris Godunow
( Mussorgsky ) und Iwan der Schreckliche ( Rimsky - Korssakow ) .
1934 ^ vielte er in einem Pariser Film den Don Quichote .

schaliavin hielt sich gerne in Kitzbühel in Deutsch -Tirol
am : von seinen zwei Söhnen ist der eine Maler , der andere
«iilmichauspleler , von seinen fünf Töchtern wurde Marina
1931 russische Schönheitskönigin .

Der Sanger stand gerade vor einer neuen Gastspielreise
nach Amerika , als ibn der Tod ereilte .

Dr . Heinrich Reichert .

Aus Runst und Leben .
* Frühjahrsausstellung der bildenden Künstler Wiens

eröffnet . Unterrichtsminister Dr . Menghin eröffnete im
KumUerhaus die diesjährige Frühjahrsausstellung der
Genossenschaft der bildenden Künstler Wiens . Die Aus¬
stellung . die erste nach der nationalen Erhebung , legt Zeugnis
ab für die starken Werte , die die befreite österreichische Künst¬
lerschaft zum gesamtdeutschen Kunstschaffen beizutragen ver¬
mag . Unterrichtsminister Menghin hob in seiner Ansprache
hervor , daß der Staat der Kunst nicht teilnahmslos gegen «
überstehen dürfe , im Gegenteil , er fei verpflichtet , eine Kunst -
volitik zu machen , die der Gemeinschaft diene , Schädigung
von der Gemeinschaft abwchre und dem Staate die Weihe des
Geistigen verleihe . 2m Dritten Reich sei eine Kunstaus¬
stellung Angelegenheit des Volkes . Wahrer Kunst stehe im
neuen großen Deutschland , dem Deutschland des großen Bau¬
herrn Adolf Hitler , eine Blüte bevor , wie es sie feit Jahr -
bunberten nicht gab .

* Vogelprofessor Tienemann f . Prof . Tienemann , einer
der bekanntesten Persönlichkeiten in Ostpreußen , ist in
Rossitten im Alter von 75 Jahren gestorben . Als Gründer
und langjähriger Leiter der Vogelwarte Rossitten hat
Tienemann , den man in Ostpreußen allgemein als „ Vogel -
Professor " kannte und schätzte , weit über die Grenzen Ost¬
preußens hinaus Berühmtheit erlangt . Durch feine unermüd¬
liche Arbeit auf dem Gebiet der Vogelkunde , durch die Er¬
forschung des Vogelzuges und die Auswertung feiner Er¬
gebnisse bat er der Wissenschaft große Dienste erwiesen .

• Axel Jvers bat mit feinem Kriminalttück „ Park¬
straße 13 . das feit Wochen in der Komischen Over Berlin
gespielt wird , einen ungewöhnlichen Erfolg . Er hat das Stück
imzeniert und spielt selbst die Rolle des Mieke .

„
* Ein Jahr neue deutsche Ausgrabungen in Olympia .

Dor einem Jahre hat Reichsminister Rust mit dem ersten
Hackenschlag die vom Führer und Reichskanzler angeordnete
Wiederaufnahme der deutschen Ausgrabungen an der heiligen
Statte von Olympia in Anwesenheit des griechischen Kultus¬
ministers Eeorgakovulos eronnet . Aus diesem Anlaß hat
zwischen Reichsminister Rust und dem griechischen Kultus¬
minister Eeorgakovulos ein Telegrammwechfel stattgefunden .
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Bereinigte Wiesbadener Gemeinde - Finanzen »

Eine denkwürdige Sitzung der Ratsherren .

Aufgaben für die Zukunft .

Die besondere Bedeutung der öffentlichen Rats -
berrenkitzung am Mittwochnachmittag wurde unter¬
strichen durch die Anwesenheit des Regierungspräsiden¬
ten o . P s e f s e r und des Kreisleiters,S t a w i n o g a ,
den Vertretern der Aufsichtsbehörde und der Partei .

Zu Punkt 1 der Tagesordnung „ Beratung des Haus¬
haltsplanes für 1938 “ nahm

Oberbürgermeister Dr . Mix

das Wort zu längeren grundsätzlichen Ausführungen über die
Gestaltung des Etats , der erstmalig wieder seit vielen wahren
ohne Fehlbetrag abschließt . Dieser ausgeglichene Ab -

schluß ist nicht etwa dadurch erreicht worden , daß irgend¬
welche Staatsbeihilfen in Rechnung gestellt wurden , sondern
ausschließlich durch Überprüfung sämtlicher einzelnen Positio¬
nen des Etats unter Auswertung dessen , was sich tn letzter
Zeit auf finanzpolitischem und wirtschaftlichem Gebiet in
Wiesbaden vollzogen bat . Die Krankheitskeime iur die
finanzielle Zerrüttung der Stadt Wiesbaden liegen erkenn¬
bar in den beiden Haushalten der F ü r s or g e o e r w a I -

tuns und der Steuereinnahmen . Wahrend in den
Zeiten des wirtschaftlichen Verfalls der Steuerhaushall im
Absinken und der Fürsorgehaushalt im Ansteigen war , tit
leit einigen Jahren diese Entwicklung gerade umgekehrt . Im
Jahre 1936 war die Aufwärtsentwicklung im Steuerhaushalt
erstmalig erkennbar . Die reinen EemeindesteuereinnMnen
stiegen von 11,1 Mill . RM . in 1936 auf 12,6 Mill . RM . m
1937 und sind für das neue Rechnungsiabr mit 13,7 Mill .
RM . geschätzt . Darin kommt die wirtschaftliche Beßerung tn
unserer Stadt zum Ausdruck .

In seinen weiteren Ausführungen wandte sich der Ober¬
bürgermeister einzelnen Steuervositionen zu . Die Ge¬
werbesteuer ist eine der konjunkturempfindlichsten
Steuern . Hier ist eine Verbesserung des Ertrages um 30
bis 35 % festzustellen . In der Zeit , in der andere deutsche
Gemeinden , die eine stärkere gewerbliche Wirtschaft verzeich¬
nen . schon längst an dem allgemeinen Wirtschaftsaufschwung
teilgenommen batten , war Wiesbaden nur in geringerem
Umfange davon berübrt worden . Jetzt kommt auch bei uns
die Auswirkung erfreulicherweise nach . Seit 1936 zeichnet
sich eine bedeutende Besserung ab .

Nach den neuesten Bestimmungen ist die Grund steuer
jetzt eine reine Gemeindesteuer geworden , tote spielt für
Wiesbaden eine besonders wichtige Rolle . ( Wir verweisen
tn diesem Zusammenhänge nochmals auf den Artikel über
dieses Steuergebiet im „ Wiesbadener Tagblatt vom
11 . Avril 1938 . ) Die Grundsteuer bildet das SRüctgrat des
Wiesbadener Steueraufkommens . Sie ist in Wiesbaden
relativ stark angespannt , selbst wenn man Vergleiche mit an¬
deren Städten ziebt . Die Verhältnisse auf dem Gebiete des
Grundbesitzes waren außerordentlich labil . Seit 1935 hat
der stärkere Zuzug nach Wiesbaden mit dazu beigetragen ,
die Vecbültnisse auf dem Gebiete des Erundbeittzes und der
Wohnungswirtschaft günstiger zu gestaltem Der Oberbürger¬
meister behandelte dann eingehend die Probleme der Em -
beitsbewertung und der Steuersätze , Der Zuschlag wurde
mit 460 % errechnet , wird aber nur mit 450 % erhoben .

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen befaßte sich
Dr . Mix u . a . mit den Fragen der persönlichen Ausgaben
der Stadtverwaltung . Verschiedentlich sei der Vorwurf er¬
hoben worden , die Stadt würde bei ihren Sparmaßnahmen
nicht selbst mit gutem Beispiel vorangehen . Das stimmt
jedoch nicht . Die Personalausgaben konnten durch die Auf¬
stellung eines neuen Stellenplanes und . emer neuen Be¬
soldungsordnung gesenkt werden . Sie beliefen Jjtdb tn 1936
noch auf 8 .8 Mill . RM .. für 1937 auf 8,1 Mill . ,RM . und sind
Tür 1938 mit 8 Mill . RM . vorgesehen . Dabei ist zu beachten ,
daß eine Berminderung der Stellen für Beamte und An¬
gestellte von 1250 auf 1060 eintreten wird . Von den 190
Stellen wurden etwa 60 ins Arbeiterverbaltnis überfuhrt ,
die übrigen kommen in Wegfall . Dabei wird in einer Über¬
gangszeit dafür Sorge getragen werden , das . die davon be¬
troffenen Volksgenossen in der Lage sind , sich eine neue Stelle

zu suchen , um alle sozialen Härten auszuschalten .

Eingehend behandelte der Oberbürgermeister auch die
Fragen der Fürsorge . Die Beseitigung , der völlig un¬
produktiven Ausgaben für an sich arbeitsfähige Menschen
ist ein Haupterfordernis der Sanierung der Eemeinde -

finanjen . Denn durch die Sanierung sollen die Gemeinden
wieder in vollem Umfange in den Belitz des Selbitverwal -

iungsrechtes kommen . Die Gemeinde soll mit neuern Leben
erfüllt werden und sie so leistungsfähig machen , da « fte ihre
großen Aufgaben im Rahmen der deutschen Volksgemeinschaft
erfüllen können .

Eine Reihe von Aufgaben zeigte dann Oberbürgermeister
Dr . Mix . die im Laufe der nächsten Jahre ihrer Erfüllung
zugeführt werden müssen . Es handelt sich dabei u . a . um die
Erneuerung des Omnibusvarkes der Städtischen
Verkehrsbetriebe mit einem Kostenaufwand von 2 .8 , Mill .
RM . Dieses Programm dürfte in 8 — 9 Jahren verwirklicht
werden . Erforderlich ist auch die Errichtung eines V olks -

freib ad es . das mit Recht von der Bevölkerung stark ver¬
mißt wird . Die Vorbereitungen hierfür sind Bereits tm

Gange . Daß der Bau eines Hallenschwimmbades
ebenfalls ins Auge gefaßt worden ist . kann als ebenso . erfreu¬
lich festgestellt werden . Erforderlich ist ferner die Ver¬

legung desStädtischenFuhrvarks aus dem Zentrum
der Stadt , die A u s g e ft a 11 u n g b e s R,6 e i n u f e r s und

die Prüfung der Verwendungsmöglichkeit des SBtebrtdier
Schlosses und des Schloßvarkes . die Errichtung von S e t m e n
für öie Hitlerjugend , der „Bau eines zweiten
städtischen Verwaltungsgebäudes zur Zentrali¬
sierung des Büro - und Veiucherverkehrs , der Bau einer
Markthalle , die Umgestaltung de er Koch¬
brunn e n s . die A l t st a d t s a n ie r u u g . der Straßen¬
ausbau und die Anlegung von Parkplätzen .

Nach den ausführlichen Darlegungen , der Aufgaben¬
gebiete der Stadt durch den Oberbürgermeliter nahm

Regierungspräsident v . Pfeffer

das Wort . Als Aufsichtsbehörde begrüßte er es . daß es
endlich wieder gelungen ist . den Haushaltsplan auszugleichen .
Dies habe nur durch starke Sparmaßnahmen geschehen
können , die zum Teil auch Härten mit sich gebracht und Un¬
willen in einem gewissen Teil der Bevölkerung hervorgerufen
habe . Es blieb aber nichts anderes übrig , als diesen Weg

zu beschreiten , denn Wiesbaden mußte sich einmal wieder aut
eigene Füße stellen , denn sonst wären Zwangsmaßnahmen
gekommen , die alles andere als erfreulich gewesen waren .
Die Leistungen des Oberbürgermeisters während [einer letzt
einjährigen Dienstzeit erkannte der Regierungspräsident voll

und ganz an . Eine Stadt kann nicht auf Jahrzehnte hinaus
vom Staat unterstützt werden nur weil sie . nicht zu Spar¬
maßnahmen greifen will . Mit Energie sind die erforderlichen
Maßnahmen durchgeMrt worden Die Stadt mußte es be¬

weisen . daß sie den Willen zur Eemndung bat Zum Schlug
seiner Ausführungen erklärte Regierungspräsident v . Pfeffer ,
daß er die Maßnahmen des Oberbürgermeisters . billige .
Jeder Wiesbadener mülle die Notwendigkeit der Maßnahmen
einsehen und auch zu Opfern bereit fein .

Anschließend sprach als Mitberichterstatter

Ratsherr Römer ,

der im Namen der Ratsherren dem Oberbürgermeister eben¬

falls den Dank für seine Bisherige Arbeit , zum Wohle unserer
Stadt aussprach . Daß die Sanierung nicht ohne Schmerzen

abgegegangen ist . ist allen klar gewesen . Er . wies alle gegen
den Oberbürgermeister gemachten Borwurte aus der Be¬

völkerung zurück , denn bei allen Maßnahmen Jet es das Ziel

gewesen , wieder Herr im eigenen Hause zu fein . Je . mehr

einer Schulden hat , um so abhängiger ist er . das tit tm

Privatleben ebenso wie im Eemeindeleben . Die Verwaltung
hat der Aufsichtsbehörde bewiesen , daß sie mit größter Tat¬
kraft bemüht ist . gesunde Verhältnisie zu schaffen . Durch
die Mitarbeit der Presse könnte in der Bevölkerung manche
unrichtige Ansicht richtiggestellt werden . Wenn es die wirt¬
schaftliche Lage der Stadt ermögliche , müllen die in Ausiicht
gestellten Erleichterungen eintreten .

Auch Ratsherr Wagner dankte dem Oberbürger¬
meister . daß er die Grundlagen des Selbstverwaltungsrechtes
für die Stadt neugeschaffen habe . Bei den Maßnahmen sei
bis an die Grenzen des Möglichen gegangen worden , um
endlich eine vergangene Zeit zu liquidieren .

Die Ratsherren stimmten dem Haushaltsvoranschlag zu
und gaben ihre Zustimmung zu folgender

Haushaltssatzung der Stadt Wiesbaden
für das Rechnungsjahr 1938 .

Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1938 wird
im ordentlichen Haushaltsplan

in der Einnahme auf 34 324 090 RM .
in der Ausgabe auf 34 324 090 RM . und

im außerordentlichen Haushaltsplan
in der Einnahme auf 2 042 670 RM .

in der Ausgabe auf 2 042 670 RM .
festgesetzt .

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden
wie folgt festgesetzt :

1 . Grundsteuer , . c
a ) für die gärtnerischen , land -

und forstwirtschaftlichen
Betriebe Hebesatz

b ) für die Grundstücke Hebekatz
2 . Gewerbesteuer im allgemeinen Hebesatz
3 . Zweigstellensteuer vebesatz
4 . Bürgersteuer Hebesatz

190 v . H .
450 v . H .
290 v . H .
377 v . H .
500 v . H .

Für das Rechnungsjahr 1938 werden Berufsschul -
Beiträge erhoben , und zwar

a ) von den Gewerbetreibenden in Form von Beiträgen ,
die sich auf 15 v . H . der als Berechnungsmaßstab dienenden
EewerBesteuermeßbeträge belaufen ;

b ) von den nichtgewerbetreibenden Arbeitgebern mit
je 3 RM . für jeden beschäftigten Arbeiter oder Angestellten ,
soweit diese zu einer Arbeiter - oder Angestellkengruppe ge¬
hören . deren Jugendliche berufsschulvflichtig sind .

Der Höchstbetrag der Kallenkredike , die im lausenden
Rechnungsjahr zur Aufrechterhaltung des Betriebes der Ge¬
meindekasse in Anspruch genommen werden dürfen , wirb auf
1500 000 RM . festgesetzt . Die aufgrund früherer Ermächti¬
gungen aufgenommenen Kassenkredlte sind zurückgezahlt .

Der Gesamtbetrag der Darlehen , die zur Bestreitung von
Ausgaben des außerordentlichen Haushaltsplanes bestimmt
sind , wird auf 138 000 RM . festgesetzt . Er soll nach dem Haus¬
haltsplan an die Nassauische Heimstätte , E . B „ zum Bau von
Volkswohnungen weitergegeben werden .

Auftakt der Ostertage .

Mit Gründonnerstag beginnen die eigentlichen Oster¬

tage . Freilich müssen die meisten Menschen an diesem Tage
noch arbeiten — aber über allen liegt bereits Festesstim¬

mung , und man empfindet diesen Tag schon durchaus als

Feiertag . In den Betrieben wird von nichts anderem als

von Ostern gesprochen , von Osterreisen , Osterausflügen . Oster -

geschenken , von Osterhasen und Ostereiern für die Kinder .
Und daheim die Hausfrauen sind überhaupt völlig aus Ostern

eingestellt und arbeiten mit Hochdruck , um für die Feiertage
möglichst viel schon vorzubereiten . Aus dem Backofen kommen

die lieblichen Düfte des Osterkuchens . Schon heute nachmittag

soll er angeschnitten werden .
Heute verlassen bereits zahlreiche Osterzüge die Stadt .

In den Nachmittag - und Abendstunden beginnt der große
Sturm auf den Bahnhof . Denn viele , die für die Ostertage
nur ein paar Stunden weit fortreisen wollen , erreichen noch
an diesem Tage ihr Ziel . Diese Menschen sind bereits vom

frühen TOorgen an von fiebernder Reiselust erfüllt .
Es ist uns allen feiertäglich . Schon hat die Wohnung

daheim ein österliches Gesicht bekommen . Alles blinkt und

glänzt in peinlicher Sauberkeit . Noch gibt es für die Haus¬

frau mancherlei Vorbereitungen , besonders wenn für die

Ostertage größere Ausflüge geplant sind oder wenn man

Gäste zum Fest erwartet . Aber man hat mit diesen Vorbe¬

reitungen rechtzeitig an gefangen und ist nun fast fertig damit .

Schon erfüllt uns ganz die Vorfreude auf das Fest , das jeder
in seiner Weise genießen will .

Alle Blicke richten sich fragend und sehnsüchtig nach dem

Himmel : wie wird das Dftermetter ? Und das Barometer ist

fn diesen Tagen so oft beklopft worden , daß es ganz kopfscheu
wird und nicht mehr aus noch ein weiß . Die neue Frühjahrs¬

garderobe liegt bereit . Jeder möchte an den Feiertagen den

neuen Mantel , den neuen Frühlingshut ober das reizende

Kostüm ausführen — aber wird uns Petrus keinen Strich

durch die Rechnung machen ? fhs »

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr. 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freltagsv . 16-18Uhr

ÄdF . - Londerzug zum Fußball - Länderkampf

Deutschland — Portugal .
Die NEE . „ Kraft durch Freude

“
, Kreis Wiesbaden , führt am

24 . April 1938 anläßlich des Fußballänderkampfes Deutschland -
Portugal einen Sondenug nach Frankfurt a . M . durch .

Abfahrt ab Wiesbaden gegen 9 Uhr ,
Rückfahrt ab Frankfurt gegen 20 .30 Uhr .

Die genauen Fahrzeiten werden bei der Ausgabe der Fahrkarten
noch bekanntgegeben . Der Zug hält bei der Hin - und Rückfahrt
in Wiesbaden -Ost . Der Fahrtteilnehmerpreis beträgt 1 .10 RM .
Eintrittskarten zum Spiel sind zum Preise von 1.10 und 1 .40 RM .
erhältlich . Die Eintrittskarten werden nur in Verbindung mit
einer Fahrkarte verkauft , dagegen können Fahrkarten auch ohne
Eintrittskarten abgegeben werden . Der Verkauf der Karten findet
in der Verkaufsstelle der 916 (5 . „ Kraft durch Freude

“
, Luisen -

straße 41 ( Laden ) statt .

11 , Treibrettiche 30 Pf . — Obst : Tafeläpfel ( 14 Kilogramm )
I 20 — 50 . Wirtschaftsäpfel 15 — 20 , Zitronen ( Stück ) 5 Pf .

Klein Marktpreise . Eemiiseangebot gut . Verkauf
ruhig . Gemüse : Weißkohl ( 14 Kilogramm ) 12 , Rotkohl 17 ,
Wirsing , ausl . 12 , Grünkohl 8 , Treibrömischkohl 28 . Gelbe
Rüben 10 . Rote Rüben 8 , Treibspinat 25 , Freilanbspinat 5 .
Meerrettich 40 . Feldsalat . Mistbeet 60 , Petersilie 30 . Toma¬
ten . ausl . 60 . Rhabarber 17 , Kartoffeln ( 5 Kilogramm ) 45 ,
Sellerie ( Stück ) 10 — 30 , Lauch 4 — 10 , Blumenkohl , ausl . 35
bis 50 . Kopfsalat , inl . 23 — 28 , ausl . 15 — 22 , Treibgurken
I 40 — 60 . Rabies ( Eebunb ) 12 — 13 . Treibrettiche 35 Pf . —
Obst : Tafeläpfel VA Kilogramntt I 25 — 60 , Wirtschaftsävfel
20 — 25 , Zitronen ( Stück ) 6 — 7 Pf .

Aus Muttis Tagebuch .

An unserem fünften Hochzeitstag schicke ich meinen vier¬

jährigen tüchtigen kleinen Jungen zmn Metzger mit bem

Auftrag als Festtagsbraten ein feines Schweinefilet abzu¬

holen . In bem gutbesuchten Laben erhebt Karlheinz seine
Stimme unb spricht : „ Ich möchte ein Schweinefilet , aber em

ganz besonders gutes , meine Eltern heiraten heute .
“

In dem gleichen Metzgerladen erlebe ich es einmal , daß

mein Kleiner , nachdem ich meine Pakete erhalten habe , laut

und deutlich sagt : „ Unb jetzt , bitte , mein Stück Wurst .

worauf ihm ein schönes Stückchen frische Fleischwurft tn die

Hand gedrückt wird , das er sofort verspeist . Zu Hause an -

gekommen , belehre ich ihn , daß das , was er eben getan hat ,
dem Betteln gleich käme und daß Betteln etwas unsagbar

Verächtliches fei , und er es niemals wieder tun dürfe . Am

nächsten Tage sind wir in demselben Geschäft und wie ich

mich zur Tur wende , rührt mein Sohn sich nicht , sondern
bleibt stehen unb starrt mit weitaufgerissenen Augen zu ben

Wurstringen an der Wand empor . Die Metzgersfrau fragt

freundlich : „ Na , Karlheinz , was willst du denn noch ?

Worauf der Knirps antwortet : „ Betteln tue ich nicht , aber

ich mache Stielaugen .
"

Monatelang ist Pfennig für Pfennig in das rosige

Schweinchen gewandert , das Karlheinz als Sparbüchse dient .
Am Tage vor meinem Geburtstag wird dieses Schweinchen

geschlachtet , was vermittels eines Hammers geschieht . Das

Sümmchen , das zwischen den Trümmern herausgeklaubt
wird , macht ein kleines Geldtäschchen ganz dick und erfüllt
ein Kinderherz mit heißem Glück . Jetzt wird ganz selbständig

für Mutti ein Geschenk eingetauft . Wer die Wahl hat , hat
die Qual . Karlheinz quält sich mächtig und entscheidet sich

schließlich für eine — Trommel , die ich am ^ nächsten Tage

erstaunt unter meinen Geschenken entdecke . Ich freue mich

natürlich „ furchtbar
"

, wage aber schließlich doch die Frage ,
was ich denn mit der Trommel machen solle , worauf mein

Söhnchen antwortet : „ Für einen Wecker war es nicht Geld

genug . Jetzt will ich selbst der Wecker fein und euch jeden

morgen wachtrommeln — A . B . Sch .

4,t ) **»
10 — 20 ,

Der Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 12 . April .

Erzeuger - ( V er ft eigerunas ) Preise Anfuhr
gut , Nachfrage gut . Gemüse : Spinat VA Kilogramm ) 2,5 — 4 ,
toreibrömischiohl 17 — 24 , Rote Ruben 4 — 5 , Petersilie 10 — 20 ,
Feldsalat 25 — 31 , Wiegsalat 25 — 30 Kopfsalat I ( Steige 24
und 30 Stück ) 325 — 425 . II ( Steige 30 Stuck ) 2o0 — 300 . Lauch
( Stück ) 1 — 3 . Treibhausgurken I 35 — 46 . II 30 , Treibkohlrabi
I 25 . Radies ( Eebund ) 7 — 10 . Rettiche 25 Pf ± .

Eroßmarktvreise . Eemuseangebot sut . haupt¬
sächlich Frühgemüse . An auslänbifäicn Gemüsen Wirsing .
Blumenkohl , Kopfsalat unb Tomaten angeboten . Verkauf
schleppend . Gemüse : Weißkohl ( 1̂ Kilogramm ) 9 . RMkohl
13 . Wirsing , ausl . 9 . Grünkohl 6 . Treibromftchkohl 23 . Gelbe
Rüben 7 .5 . Rote Rüben 5 . Treibwinat 25 , Freilandspinat 5 ,
Meerrettich 35 . Feldsalat . Mistbeet 40 — 50 , Rhabarber 14 .
Petersilie 20 . Sellerie ( Stück ) 7 — 2a . Lauch 3 — 8 . Treib -

gurken I 35 — 55 . Kopfsalat , ml . ( Steige 24 Stuck ) 430 — 480 ,
ausl ( Steige 24 Stück » 360 — 460 . Blumenkohl , ausl . ( Steige
12 — 18 Stück ) 450 — 530 . Tomaten , ausl . ( Steige 12 Kilogr .
netto ) 900 . Kartoffeln ( 50 Kilogramm ) 370 . Radies ( Gebund )

— Der Reichsmütterbienst im Deutschen Frauenwerk ist
vielen Frauen unb Mäbchen Wiesbadens bereits ein lieber

Begriff geworden . Sie wissen , daß er ihnen hilft , sich gewissen -

hast auf ihr verantwortungsvolles Amt als Frau und
Mutter vorzubereiten . Was soll eine Mutter auch nicht alles
können ! Richtig und sparsam Hauswirtschaften , gut und zu¬
träglich kochen , Mann und Kinder in gesunden und kranken

Tagen richtig pflegen , eins , zwei , drei , vier und mehr Kinder

richtig erziehen und gar sauber und nett kleiden . Bei dem

oft knappen Geldbeutel ist es von großem . Nutzen , wenn
Mutter auch nähen , flicken und aus Altem Neues Herstellen
kann . All das können unsere Frauen und Mädchen in den

Kursen des Reichsmütterdienstes lernen . Wiesbaden besitzt
eine ständige Mütterschule in der Bärenstraße 4 , 1 . Stock ,
woselbst jede Frau gerne ausführlich Beraten wird .

— Größerer Pfändungsschutz für den Arbeitslohn . In
der Reihe der Neuerungen auf dem Gebiet der Zwangsver¬
steigerung und der Pfändung ist nun durch den Reichsjustiz -

minifter
'
Dr . Gärtner eine Verordnung zur Ergänzung

der Vorschriften über die Pfändung der Arbeitsvergüiung
erlassen worden . Die Verordnung sagt , daß bei der Pfändung
wiederkehrend zahlbarer Arbeitsbezüge das Vollstreckungs¬
gericht bem Schuldner auf Antrag ben nach § 850 der Zivil¬
prozeßordnung pfändbaren Teil der Bezüge so weit belassen
kann , wie dies mit Rücksicht auf den besonderen Umfang ber

gesetzlichen Unterhaltspflichten des Schuldners geboten er¬

scheint und überwiegende Belange des Gläubigers nicht ent¬

gegenstehen . Diese Verordnung befreit den Richter von der

bisher im Gesetz vorgesehenen starren Regelung für
pfändungsfreie Beträge bei Lohn unb Geholt . Wenn zum
Beispiel der Schuldner kinderreich ist , so richtete sich bisher
dennoch der pfändungsfreie Betrag feiner Arbeitsvergütung
nur nach den mit einer Höchstgrenze gesetzlich vorgesehenen
Teilen seines Eesamtverdienstes . Darauf , ob ber Gläubiger
wirklich bringenb darauf angewiesen ist , in dieser Höhe von

diesem Schuldner die Schuld eintreiben zu lassen , wurde über¬

haupt keine Rücksicht genommen . Nun kann ber Richter nach

billiger und gerechter Würdigung ber Verhältnisse beider
Teile den pfänbungsfreien Anteil unbeschränkt nach oben

bemessen .
— Der Kindergarten der Ring - und Krenzkirchen -

gemeinbe veranstaltete Miitwochnachmittag in seinem schönen
Heim in Anwesenheit von Eltern unb Freunden eine Ost e r -
feier , verbunden mit Entlastung der 38 schulpflichtig ge¬
wordenen Kinder . Schwester Greta Frank mit ihren Mit¬
arbeiterinnen , den „ Tanten " Marie und Margarete , hatte
wieder mit den Kleinen eine inhaltreiche Vortragsfolge vor¬
bereitet . die von der kleinen Schar allerliebst ausgeführt
wurde zur Freude aller Anwesenden . Frühlingslieder , Auf¬
führungen , Reigen , Spiele wechselten miteinander ab unb
erfreuten , des Humors oft nicht entbehrend , groß und klein ,
indem sie anschaulich zeigten , welche wertvolle Arbeit hier
an den Kindern geleistet wirb , bie nun , wohl vorbereitet ,
in bie Schule mit ihren neuen Aufgaben hineinwachsen . D,e
Ansprache an Eltern unb Kinber mit nachsolgenber Aus¬
teilung von Entlasiungsscheinen hielt Pfarrer Keller . Der
Osterhase hatte bann noch für kleine Gaben Sorge getragen ,
bie gern in Empfang genommen wurden von ben leuchtenbe
Augen zeigenben Kinbern .

— Häherplage . An ben SBalbranbgebieten ber Stabt
haben bie Häher , beionbers bie Eichelhäher , sehr stark zuge¬
nommen , was im Interesse ber Singvögel , unter denen sie
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viel mehr Schaden anrichten als zum Beiiviel die Katzen ,
sehr zu bedauern ist .

— Zusammenstob . Donnerstag früh gegen 7 Uhr stiegen
Ecke Bismarckring und Wellritzstraße ein Motorradfahrer
mit einer Radfahrerin zusammen . Während beide von ihren
Rädern flogen , rrh die Kette des Rades auseinander und das
Motorrad wurde ebenfalls zerbeult , umso bedauerlicher , da
es ein ganz neues Rad war .

— Goldenes Meisterjubiläum . Altmeister Fritz M e n z,
bei seinen vielen Freunden und Bekannten als „ Hans Sachs

"

bekannt , feiert am 15 . d . M . sein 50jähriges Jubiläum als

Schuhmachermeister .
— Hohes Alter . Frau Margarete Mauer , Dotzheimer

Straße 120 , feiert am 14 . April ihren 88 . Geburtstag .

— Kräuterlehrwanderung . Am Montagnachmitag fand
die angekündigte Kräuterlehrwanderung des Deutschen
Frauenwerkes statt . Die überaus zahlreiche Beteiligung von

b Frauen und Jugendlichen bewies , wie beliebt diese inter -

essanten und lehrreichen Wanderungen sind . Der überaus
groben Nachfrage roegen , sollen diese Lehrwanderungen jetzt
wöchentlich durchgeführt werden . Die Frauen Klein -
Illfert , die die Führung haben , stehen mit ihren lang¬
jährigen Erfahrungen auf dem Kräuter - und Pilzgebiet gerne
mit Rat und Auskunft den Mitwandernden zur Verfügung .

— Kurhaus . Am Karfreitag gelangt unter Leitung von
Musikdirektor August Vogt

'
Verdis Requiem zur Auf¬

führung .
— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Am Grün¬

donnerstag , um 20 Uhr , singt in der „ Johannes -Passion
" von

Bach im Reichssender Köln unter Leitung des Generalmusik¬
direktors Schulz - Dornburg die Partie des „ Christus

" und
die zwei großen Arien der Bariton Theo Hannappel .

.  Wiesbaden - Biebrich .

Dienstjubiläen . Am Freitag , 15 . April , begeht der Biiro -

angestellte Georg Born , Wilhelm -Kalle - Straße 28 , sein
40jähriges Dienstjubiläum bei der Firma (Ehern . Werke
norm . H . und E . Albert . — Der Sekt - Facharbeiter Peter Hoh¬
mann , Hahn i . T ., Bahnhofstraße 9 , blickt am 15 . April 1938
auf eine 25jährige Tätigkeit frei der Sektkellerei Henkell u . Co ,
zurück .

Gefunden . An der Kasteler Stratze wurde auf dem Bahn¬
körper ein Vorderrad eines Fahrrades gefunden , welches von
dem Eigentümer bei der Kriminalpolizei in Empfang ge¬
nommen werden kann .

Wiesbaden - Schierstein .

Schiffsbrücke aus Speyer im Schiersteiner Hafen . Die
in Speyer über den Rhein geführte Schiffsbrücke ist nach
ihrem dortigen Abbruch im hiesigen Hafen verankert worden .
Die zahlreichen Schiffe kamen Anfang dieser Woche mit
allem Zubehör an und nehmen zur Zeit einen großen Teil
der Wasserfläche für sich in Anspruch . Die Brücke ist nicht
aufgeschlagen , sondern in einer Ecke zusammengefahren , so
daß es schon ein Kenner sein muß , wenn er die vielen Boote
als ehemalige Schiffsbrücke erkennen will . Das Hafenviertel ,
in dem dieselbe untergebracht ist , bildet einen großen An¬

ziehungspunkt für zahlreiche Besucher , von denen die meisten
etwas

'
derartiges noch nicht gesehen hatten .

Neues Wirkungsfeld . Eine seit vielen Jahren an der

Saarstraße liegende Ziegelei hat wieder ihre Pforten ge¬
öffnet und mit der Fabrikation von Bausteine begonnen .

Wiesbaden - Dohheim .

Schutz den jungen Saaten . Dank des günstigen Wetters
haben sich die jungen Saaten bis jetzt sehr gut entwickelt .
Die Wintersaaten sind noch ein gut Stück emporgewachsen
und auch die vor einigen Wochen erfolgte Frühjahrsaussaat
ist gut aufgelaufen . Es ist nur zu verurteilen , daß mitunter

। rücksichtslos an den Äckern , die an Feldwegen entlang führen ,
f die junge Saat oft in Meterbreite zertrampelt wird und

damit Werte , die für die Volksernährung von größter Wich¬
tigkeit sind , vernichtet werden . So wurde auch letzthin ein
mehrere Meter Breiter Pfad über junges , sproßendes Saaten «
grün getreten , nur weil man dadurch wenige Meter ver¬
kürzt , als wenn der Feldweg eingehalten würde . Ein solches
verwerfliches Tun kann nicht scharf genug verurteilt und be¬

straft werden .

Beendigung der Holzsällungsarbeiten . Die vor Jahres -

, frist im Stadtwald Begonnenen umfangreichen Holzfällungs -
arbeiten konnten dieser Tage Beendet werden . Die letzte
Holzversteigerung Brachte nochmals mehrere hundert Raum¬
meter Brennholz sowie auch Nutzholz zum AusoeBot , das
nunmehr restlos aBgefahren wird , um die Schläge frei¬
zumachen .

Bei der Arbeit verunglückt . Auf einer Baustelle fuhr ein
mit Schutt Beladener Rollwagen dem 41 Jahre alten
ArBeiter Wilhelm M . üBer den Fuß . M . erlitt dadurch
einen KnöchelBruch und mußte ins Städtische Krankenhaus
geBracht werden .

Gerichtssaal .

Urteil im Koblenzer Besatzungsschädenprozetz .

Fünf Jahre Zuchthaus für den Angeklagten John .

Koblenz , 13 . April . Am Mittwoch wurde in dem großen
Bestechungsvrozeß gegen John und Genossen , der seit 15 . De¬
zember 1937 vor der Großen Strafkammer Koblenz lief , das
Urteil verkündet . Der Angeklagte John erhielt wegen
teils einfacher , teils schwerer Bestechung und wegen fort¬
gesetzter Untreue eine Gesamtstrafe von Tünf Jahren Zucht¬
haus . 5000 RM . Geldstrafe und fünf Jahre Ehrverlust . Zwei
Jahre der Untersuchungshaft werden auf die Strafe an¬
gerechnet . Der Betrag von 17 330 RM .. der Bei dem An¬
geklagten Beschlagnahmt wurde , wird als dem Staat verfallen

h erklärt .
Der Angeklagte Dr . Müller wurde wegen fortgesetzter

aktiver Bestechung und fortgesetzten , teils vollendeten , teils
versuchten Betruges zu 3J4 Jahren Gefängnis und 1000 RM .
Geldstrafe verurteilt . Ein Jahr der Untersuchungshaft wird
angerechnet .

. Der Angeklagte Jude Meyer erhielt wegen fortgesetzter
aktiver Bestechung und wegen Betruges eine Gesamtstrafe
von 2yi Jahren Gefängnis und 1000 RM . Geldstrafe . Zwei
Jahre der Untersuchungshaft werden angerechnet . Die vait -
Beiehle bleiben Bestehen .

Der Angeklagte Sengen wurde wegen Betrugsoerfuchs
Su 5000 RM . Geldstrafe verurteilt , während das Verfahren
gegen Marmann auf Grund des Straffreiheitsgesetzes
vom 7 . August 1934 eingestellt wurde .

Die üBriaen Angeklagten wurden freigesprochen .
In der UrteilsBegründung wurde Betont , in den Metho¬

den des Angeklagten John fei eine außerordentliche Raffi¬
nesse ru erkennen . Seme Machenschaften seien geeignet ge »
Zefen . dos Ansehen der Beamtenschaft im ganzen Deutschen
Reich zu schädigen .

Erschein60

Hans

Runde

Gelernter * Genießer

ATI KAM
SELBSTVERSTÄNDLICH OHNE MUNDSTOCK

neuen Rauch -Epoche

ATikEH,

die wir

olle zu

Statt mit . Wie " und . Was " befaßte

Ich mich nur mit dem . Wieviel '

Und des Rauchens Sinn verblaßte

Zur Vergeudung ohne Stil .

unserer DicMer -

. Tja "
, so rief ich froh und fachte ,

»Sieh , ich hab
'
s erst jetzt gelernt I

Was ich einst an Qualm entfachte .

War vom Rauchen weit entferntI

Raucher zugegangen , tur

ihnen

auch an dieser

veröffentlichen
!

Heute aber bin ich einer .

Der das Rauchen recht versteht ,

Labe Zug für Zug mich feiner

Mit Verstand und Qualität !

.Serie sind uns - zum

Als mich neulich einer fragte .

Ob ich rauche - und seit wann .

Staunte er , als ich ihm sagte .

Daß ich
'
s erst seit kurzem kann

Mit dem Paffen macht die „ neue

Rauch - Epoche "
gründlich Schluß I

Kräuselnd formt die zarte Bläue :

„ Rauchen - wirklich ein Genuß ! '

Gedicht begeisterter

auch nur die besten von

• aucne

dlChte . -

Tfla Hunderte von

Rauch -Epoch6
' - Ta9fur - unmögli <h .

. Eine Kostprobe- aber
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Äus Gau und Provinz

Taunus und Main .

Königstein im Taunus
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Heilklima — Kurort für Nerven , Herz , Erschöpfung .

Ausk . : Kurverwaltung .Das Ziel der Osterferien .

Jlus dem Rheingau Zuchthaus für Rassenschande

Pfalz und Saargebiet ,

der Machtübernahme fühlten die beiden sich ihrer Beziebun -
r,afm und Westerwald .

V

System der
Neuerung des

zweier versuchter Notzuchtshandlungen und eines «
der versuchten Rassenschande , erkannte , aus drei
rfinf und nprinatp tbm die Ausübung seines VesTheqter » Kurhaus > Film ^

drei Jahren .

Vermischtes

sondern um

WIESBADEN ■ K I » C HGA $ $ E

KRÜGERiBRANDT

Eine Dame feilt der andern mit :

gut frisiert Müller & Schmidt , Friedrichstr . 44 , Tel . 27175

3 .40 3 .60 3 .80 RM .

Liko koffeinfreier Kaffee eigner Röstung 500 g 3 . 20 ;

Betten • Bettwaren • Rieinmöbel
bietet unsere Abteilung im 2 . Stock in sehr umfangreicher Auswahl -

zu leicht erschwinglichen Preisen !

Mit dem gestohlenen Kleinkraftrad in den Tod .
— Aschaffenburg , 13 . Avril . Gegenüber dem Felsenkeller

in der Hanauer Strane stand ein vorichriitsmähig beleuchteter
Bulldogs mit zwei Anhängern . Auf den letzten Anhänger
rannte ein in voller Fahrt befindliches Leichtmotorrad , das
von Aschaffenburg nach Hanau fuhr , mit voller Wucht auf .
Dem Fahrer wurde dadurch die Schädeldecke eingedrückt . Der
Schwerverletzte starb auf dem Transport ins Stadt . Kranken¬
haus . Der Verunglückte hat das Kleinkraftrad unweit der
Unfallstelle gestohlen .

) ( Johannisberg , 13 . Avril . Nach unbemerkt für den

Verdächtigten verlaufenen Voruntersuchungen wurde etn

hier beschäftigter Bäckerlehrling , der nach Unterschlagung
einkassierter Beträge flüchtig , gegangen war , durch dre

Gendarmerie bei der Rückkehr tn dre Lehrstelle verhaftet .

) ( Abmannsbausen , 12 . Avril . Hier weilen zur Zeit
15 erholungsbedürftige Kinder aus Wien .

= Nordenstadt , 13 . Avril . In der Sitzung der Gemeinde¬
räte stand als erster Punkt die Verabschiedung des bis¬
herigen Amtsgebilfen Hörner und die Einführung denen

Nachfolger W . Fischer auf der Tagesordnung . Na " - " <f der
Gemeinde dankte Bürgermeister Kern dem nach 42 Drenst -

jabren aus seinem Amt scheidenden Amtsgehilfen Horner in
warmen Worten für die Treue und gewissenhafte VTh .mt =

erfüllung in dieser langen , wechselvollen Zeit . — Weiter
wurden die Durchschnittsvreise für die in Kürze stattiindende
Brennholzzuteilung aus dem Eemeindewald besprochen und

festgelegt . — Die Konfirmanden von Igstadt und Norden¬
stadt unternahmen mit ihren Pfarrern einen Ausflug tn
den Taunus , der aufs schönste verlief .

soll es Bestand haben , sich in organischem Wach ^ tum
von unten herauf entwickeln mu

"
B. Deshalb ilt das Funda¬

ment für die Durchführung einer Neuordnung und damit
Ausgangspunkt jeder Planung die Gemeinde . Planung und
Ordnung werden von der übergemeindlichen Planungs¬
behörde gelenkt . Sie sorgt dafür , dab die verschiedenen
Sonderplanungen in die übergemeinliche Ordnung
eingevaßt werden , um zu verhindern , dab isolierte Sonder -
vlanungen zu falschen Entschlüssen führen , die vielleicht eine
spätere Eesamtordnung sprengen oder unmöglich machen
könnten .

Eine sinnvolle Planung soll daher nach genauer Kennt¬
nis auch der letzten Einzelheit der örtlich - räumlichen Daseins¬
bedingungen . der Lebensweise und Lebensform , der Sitte und
des Brauchtums , des Heimatgefühles und der Charakter¬
anlage ein Bild von dem möglichen und erstrebenswerten
Ziel der landschaftlichen Siedlungs - Wirtschafts¬
und Verkehrsentwicklung ergeben .

Auf Grund der Untersuchungen über die Bevölkerungs¬
bewegungen . die Wirtschaftsentwicklung , Bodenart , Boden¬
güte und Bodenschätze , über die Wasser - und Kraftwirtschatt
und über die kulturellen Forderungen der Landlchaftsge -
staltung , des Natur - und Heimatschutzes entstehen dann die
einzelnen Ordnungsvorschläge . Sie ermöglichen eine
umfassende Prüfung und Lenkung des anzustrebenden Ord¬
nungsstandes über den ganzen Reichsraum . Dabei werden
widerstrebende Wünsche von der Reichsstelle abgestimmt , nach
dem höheren Zweck angeglichen und den natürlichen Be¬
dingungen der Landschaft angeoabt .

Denkt man nur an die raumbeanspruchenden Aufgaben ,
die im Zuge der deutschen Aufrüstung unserer Wehrmacht

* Versuchte Rassenschande und Notzucht . Vor der Groben
Strafkammer Mannheim hatte sich der Jude Berthold M a r x ,
1889 in Rimbach ( Odenwalds geboren , wegen versuchter
Rassenschande und versuchter Notzucht zu verantworten . In
Rimbach und im ganzen Odenwald ist dieser Jude als ein den
Frauen gefährliches Scheusal gefürchtet . Das Gericht verur¬
teilte den Angeklagten zu zwei Jahren drei Monaten Zucht¬
haus wegen zweier versuchter Notzuchtshandlungen und eines
Verbrechens der versuchten Rassenschande , erkannte auf drei
Jahre Ehrverlust und versagte ihm die Ausübung seines Be -»
rufes als Möbel - und Kleiderhändler auf die Dauer von

Ein Ochse als unfreiwilliger Selbstmörder .

= Niederselters , 13 . Avril . Zwischen Niederselters und

Oberbrechcn waren zwei Metzgergesellen mit . dem Treiben

eines Ochsen beschäftigt , der , beionders unwillig war . Erst
rannte er gegen eine Felsbölchung . dann ging er auf ein

herannahendes Kraftfahrzeug los . wobei dre Begleiter die

Herrschaft über das Tier verloren . Der Ochie wollte das

Fahrzeug auf die Hörner nehmen , wurde aber vom Schutzblech

NSK . Wie der Nationalsozialismus eine Besserung aller

Verhältnisse unseres staatlichen und persönlichen Lebens nur
dadurch erzielen konnte , dab mit der Abkehr von einem
~ ‘

politischen Unzulänglichkeit zugleich eine Er -

_________ „ deutschen Menschen einherging , so ist auch , eine
gerechte Verteilung des deutschen Lebensraumes abhängig
von der Würdigung der seelischen Bedingtheiten , die M e n s ch
und Landschaft nach dem Vlutgesetz der germanischen
Nasse miteinander verbinden . Im Raum und rm Boden ver¬
mögen wir nicht Objekte der Spekulation , zu . leben , sondern
beide sind uns aus Heimatgefübl und urtümlicher Naturver¬
bundenheit heraus heilig als die Lebensgrundlagen
für Sippe , Volk und Nation . Diesen Eedanken -
gängen , diesem Ewigkeitsgesetz , das zwischen Raum und Volk
durch Spannung und Ausgleich alles Leben schwingen lagt ,
hat die R e i ch s st e l l e für N a u m o r d n u n g die äußere
Form gegeben . ~ , , L _ .. .

In dieser Zeit sind drei Jahre seit ihrer Gründung ver¬
gangen . Durch das Gesetz vom 29 . März 1935 wurde ne als
Reichsstelle zur Regelung des Landbedarrs der öffentlichen
Hand errichtet und am 26 . Juni 1935 mit einem werteren
Erlaß des Führers als die nunmehrige Rerchssteue für
Raumordnung bezeichnet . Zu ihrem Leiter wurde Reichs¬
minister K e r r l ernannt , der fern Aufgabengebiet program¬
matisch mit folgenden Worten kennzeichnet :

erfaßt und zu Boden geworfen , wobei er getötet wurde . Der
Kraftwagen kam ohne Schaden davon .

Unter einem Holzstoß begraben .
— Wetzlar , 13 . Avril . In Ebergöns . wurde ein 13jäh -

riger Junge von einem umstürzenden Holzstoß begraben und
getötet . Der Junge half seinem Großvater beim , ^ ortraumen
eines Stapels Brennholz . Der Holzstoß kam ins Rutschen
und verschüttete den Jungen , der nur noch als Lerche ge¬
borgen werden konnte .

Main und Neckar .

Wegen Rassenschande hatte sich der 67lahrrge Jude August
Vorsänger vor der Großen Strafkammer Wiesbaden zu
verantworten . Der Angeklagte ist beschuldigt , in Kenntnis
der Nürnberger Gesetze sich gegen dieselben vergangen zu
haben . Vor Jahren lernte der Angeklagte die Mahrige
Arierin R . kennen , es kam zu engeren Beziehungen , die - rmch
dem Tode seiner Frau zu einer neuen Ehe fuhren sollten . Die

Freundin , die leidend war . mußte oft teuere Kurorte am ?
suchen , wurde von V . begleitet und . dieser zahlte auch . BerExplosion einer Kohlensäureflasche .

= Saarbrücken , 13 . April . In Fürstenhausen erplobierte
nachts in einer Wirtschaft eine Kohlensäureflchche . Sämtliche
Fensterscheiben wurden zertrümmert , eine Steinwand ein¬
gedrückt und die Treppe schwer beichädigt . Auch die Gas¬
leitung war durchschlagen worden . Personen wurden nicht
verletzt . Das Unglück ist darauf zurückzuführen , da « nach
2 Uhr nachts in der Wirtschaft auf bisher nicht amgeklarte
Weise ein Brand entstand , durch den die Flasche erhitzt wurde .
Die Feuerlöschpolizei konnte in kurzer Zeit jede Gefahr be¬
seitigen .

Deutsches Theater . Donnerstag , 14 . April , 20 — 22 Uhr :

„ Susannens Geheimnis
"

: hierauf : „Scheherazade
" . St .-R . C 29 .

— Freitag , 15 . April . 17 — 21 .45 Uhr : „Parsifal
" . St .- R .

F 27 . — Samstag , 16 . April , 20— 22 .15 Uhr : „ lostet " .
Cavaradossi : Helge JRosroaenge ( Staatsoper Berlin ) a . E .
Außer Stammreihe .

Residenz -Theater . Donnerstag , 14 . April , 20 — 22 .15 Uhr .
Gastspiel : Die 8 Entfesselten in Gute Besserung

" . —

Freitag , 15 . April , 20 —22 .15 Uhr : „ Zweigespann
"

. —

Samstag , 16 . April , 20 — 22 .40 Uhr : „ Lauter Lügen " .
Kurhaus . Karfreitag . 15 . April , 19 .30 Uhr , im großen Kur¬

haussaal : Giuseppe Verdi : Requiem . Leitung : August Vogt .
Solisten : Marte -Luise Hasselburg ( Sopran ) , Luise Richartz
( Alt ) , Salvatore Salvati ( Tenor ) , Hans Hager ( Baß ) .
Orchester : Städtisches Kurorchester . Chor : Cäcilien -Verein und
Bach -Chor , Wiesbaden , Mitglieder des Männerquartetts
Biebrich . Einstudierung der Chöre : August König . Eintritts¬
preise : 1, 2 , 3 , 4 , und 5 RM . — 15 .— 18 . April Tennisplatz
Nerotal : Internationales Hockey -Turnier . — Samstag .
16 . April , 16 Uhr , im großen Kurhaussaal : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer -
und Kurkarten gültig . 20 Uhr im großen Kurhaussaal : Volks¬
tümliche deutsche Meister . Leitung : Musikdirektor August Vogt .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Hans Helling " ( H . Marschner ) . 2 . Auf¬
forderung zum Tanz ( C . M . v . Weber ) . 3 . Szenen aus der
Oper ,T >as Nachtlager in Granada " ( C . Kreutzer ) . 4 . Rosen¬
kavalierwalzer ( Rich . Strauß ) . 5 . Ouvertüre zu „ Rosamunde "

( Frz . Schubert ) . 6 . Donauwalzer ( Joh . Strauß ) . 7. Ouvertüre
zur Oper „ Die lustigen Weiber von Windsor " ( O . Nitolai ) .
Eintrittspreis 0 .75 RM . , Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Samstag , 16 . April , 11 Uhr : Friih -Konzert ,
ausaeführt von der Kapelle Otto Schillinge ! . Kurkarten gültig .

Scala -Bariet « . Heute . Donnerstag , und morgen , Karfreitag , letzt¬
mals das große Programm „Triumph der Artistik " mit zehn
Attraktionen .

Film - Theater . «,
Walhalla : „ Pipin bei Kurze

"
.

Thalia : „ Die fromme Lüge
"

.
Ufa - Palast : Grete Weiser in : „ Mäbchen für alles "

.
Film - Palast : „ Urlaub auf Ehrenwort

"
.

Capitol : „ Signal in der Nacht
"

.
Apollo : „ Geächtet

"
.

Luna : „ Der Berg ruft
"

.
Olympia : „ Hauptmann Sorrel unb sein Sohn

"
.

Union : „ Unter falschem Verdacht
"

.
Urania : „ Schweigen im Walde "

.

„ Wir haben uns als gewaltiges Ziel dre politische ,
volksgemäbe Raumordnung gesetzt , denn auf der
planvollen Raumordnung basiert die sinnvolle Volksge¬
meinschaftsordnung . Diese aber ist die einzige entscheidende
Kraft , welche die Masse , die ungegliederte bedtngungsloie
Zusammenballung von Menschen , die von den Großstädten
aus auch bei uns immer mehr Glieder aus der Eemelnsckait
löste und aussog . zu meistern vermag . Ihr Sieg hatte den
Untergang des abendländischen Kulturkreises bedeutet . ^>n
den Urgrund des Bodens mußten wir also unser Leben
wieder verwurzeln , organisch auf ihm den Volks - und Wirt¬
schaftskörper aufbauen . .. . <

Nur so konnten wir dem Reich dte Gewahr der Dauer
geben . Denn befbeuttäe Lebensraum zeigt in Klima , geo¬
logischem Aufbau und Oberflächenformung eine Vielgestalt
der Gliederung , eine Buntheit der Formen , die bEmmend
gewesen ist für die Vielseitigkeit der deutschen Wirtschaft
und die Eigenart der deutschen Kultur und die auch in die
stammeseigenen Charakterzüge des deutschen Volkstums
ihre tiefen Runen gegraben Lat . Die innere Geschichte der
Deutschen ist ein dauernder Kampf zwischen den zentralisti¬
schen vereinenden Kräften der Nation und den
Kräften der Natur und Stämme , der erst mit
der Wiedererweckung des Eemeinschaftsbewußtseins . durch
die alles verbindende Kraft des nationalen Sozialismus
ganz zugunsten des einigen Deutschlands entschieden werden
konnte .

"

Die nationalsozialistische Raumordnung geht allo von
dem Grundsatz aus , daß der deutsche Raum in einer Welle zu
gestalten ist . die den Notwendigkeiten von Volk und Staat
entspricht . Dazu gehört die vorausschauende plan¬
mäßige Gestaltung der Wirtschaft , der Wohnungs -
und Siedlungsentwicklung , der Verkebrsanlagen , der Erün -
und Erbolungsflächen , der Wasserwirtschaft und der Versor¬
gungsanlagen . All dies macht in allen Gauen grundlegende
Planungsarbeiten notwendig . . . . .

Wie die praktische Arbeit geleistet wird , gebt aus
dem Organisationsschema der Reichsstelle für Raumordnung
hervor . Sie bildet die Spitze einer Pyramide , die . zusammen¬
gesetzt aus Behörden und Organen der Selbstverwaltung , auf
der breiten Grundfläche von 2 3 L a n d e s v l a n u n g s -
gemeinschaften und 52 Bezirks st eilen empor «
wächst und in der Reichsplanungsgemeinschaft ausmundet .
Planungsbehörden find die Reichs st attbalter und
Oberpräsidenten . In den Landesvlanungsgemein -
fchaften sind vereinigt die Selbstverwaltungskorverichaiten .
die landschaftlichen , mit der großräumigen Planung bemsten
Reichs - und Landesbehörden . z . B . die Behörden der Wehr¬
macht , der Arbeits - , der Verkehrs - , der land - und forstwirt¬
schaftlichen Verwaltung , des Bergbaues usw . , ferner die Ver¬
waltungen der berufsständischen Organisationen . Dazu ge¬
hören u . a . die Deutsche Arbeitsfront , der Reichsnährstand ,
die Industrie - und Handelskammern und Handwerkskam¬
mern . Auch die wissenschaftlichen Einrichtungen , die zur
Förderung der Reichs - und Landesplanung berufen find , find
in der Landesvlanungsgemeinschaft vereinigt .

Reichsminister Kerrl geht auch in dieser Arbeit vondem
alten nationalsozialistischen Grundsatz aus , daß lebes Werk ,

Die Durchführung der Raumordnung .
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gestellt finb . ober an die Anlage der Autobahnen , die
das gesamte Reichsgebiet mit einem gewaltigen Verkehrsnetz
belegen , so wird uns die planende und verbessernde , voraus -
schauende und ausgleichende Arbeit der Reichsstelle für
Raumordnung in ihrer ganzen Bedeutung bewußt . Es ist
freilick eine Arbeit , beten Gegen in seiner ganzen Reichhaltig¬
keit sich erst nach Generationen voll ergeben wird .
Aber noch nie ist es ja bent Nationalsozialismus auf Augen¬
blickserfolge angenommen , sondern immer auf Ewigkeits¬
werte . Die tragenden Grundpfeiler des ewigen Reiches aber
werden immer lein : Volk und Raum . A . T .

gung von Verpflichtungen . V . weigerte fick , zu zahlen : darauf I
drohte die Freundin mit Bekanntgabe des Verhaltnines . l
Ändern Tags erfolgte eine anonyme Anzeige bet der Staats - 1
volizei .

V . . der einen Auslandspaß besaß , wurde sofort ver - l
haftet . Er war geständig . Durch die Beweisaufnahme würbe I
der Angeklagte im Sinne des Nürnberger Gesetzes für schuldig
befunden unb zu einer Zuchthausstrafe von einem -oabr und
zwei Monaten verurteilt , unter Anrechnung der erlittenen
Untersuchungshaft . In der Urteilsbegründung hieß es , der
Angeklagte habe sich lange über die Gesetze hinweggesetzt unb
das strafbare Verhältnis erst gebrochen , als die Glaubens ^ ,
genossin zu ihm kam . Dem Angeklagten ist nach feinem
ganzen Auftreten in der Verhandlung unbedingt Glauben zu
schenken , nicht aber seiner ehemaligen (Beliebten , die einen
glatten Ervressungsversuch an B . versucht hatte und auch die
Beziehungen fortgesetzt hatte , nur um . Geld von ihm zu er¬
halten . Es liegen keine Gründe vor , die bürgerlichen Ehren¬
rechte dem Angeklagten abzuerkennen . Das Gesetz sieht für
diese Straftaten Zuchthaus vor , um auf abschreckende Urteile
für Rassenschänder zu erkennen , die fick frivol über die Gesetze
des Führers Hinwegsetzen und das Gastrecht , das ihnen ge -i
währt wird . Io mißbrauchen .

gen wegen in Deutschland nicht sicher und es wurden deshalb
öfters Auslandsreisen unternommen . Als das Nürnberger
Gesetz zum Schutze deutscher Ehre und deutschen Blutes
herauskam . versuchte V . sich von der (Beliebten zu trennen ,
die ihrerseits aber immer mit Selbstmord drohte , so das V „
wie er ausführte , um größeres Unglück zu vermeiden , sick
immer wieder bereit erklärt hatte , die Verbindung aufrecht
zu erhalten , unb dadurch kam es immer wieder zu strafbarem
Umgang . Das Verhältnis lockerte sich , als V . sich mit einer
Elaubensgenossin verlobte . 3m tfefcruar d . I . erschien nun
die ehemalige Freundin in den Geschäftsräumen des V . unb
es kam zu heftigen Auseinandersetzungen , da die yiau u . a .
eine Summe von 12 000 RM . von ihm verlangte zur Erledl -I

Whisky auf dem Meeresgrund . Die große Schiffs -
bergungs - Firma Eiair beschäftigt sich gegenwärtig damit ,
einen Schatz zu heben , der vor 74 Jahren unweit der Küste
Floridas tm Ozean versunken ist . Diesmal handelt es sich
aber nicht um sagenhafte Goldbarren ober Juwelen , die int t
Leibe eines untergegangenen Schiffes schlummern sollen .

_
'

film 1300 Fässer köstlichen reinen
Whiskys ruhen im Innern des amerikanischen Dampfers
„ Alice "

auf dem Meeresgrund . Das Schiff scheiterte im
November 1864 in einem schweren Orkan und liegt nur
31 Meter unter dem Wasserspiegel . Man hat im Laufe der
Zeit schon wiederholt versucht , die kostbare Flüssigkeit zu
heben . Deren Wert von Jahr zu Jahr steigt : denn je älter
der Whisky ist , desto mehr kostet er . 1864 haben die 1300 Fatz
Whisky nur 12 000 Dollar gekostet , heute sind sie ungefähr
das Hundertfache davon wert , nämlich rund 1,3 Millionen
Dollar . Vor zehn Jahren war die „ Alice " von einer anderen
Bergungsfirma einmal beinahe an die Oberfläche gebracht
worden , aber im letzten Augenblick riß eine Kette , und bas
Wrack versank wieder . Nun hofft die Firma Elair , mit den
modernsten Mitteln der Bergungstechnik den alten Whisky
dem Meer entreißen zu können , der vermutlich bei einer Ver¬
steigerung Sensationspreise erzielen würde .

Badeanzug ans Metall . In Stockholm sind die ersten •

eckt amerikanischen Badeanzug - Modelle eingetroffen . Es
sind Badeanzüge , die zum erstenmal gelegentlich des Western
Metals Congreß in Los Angeles gezeigt wurden und dm
vollkommen aus einem weichen , schmiegsamen Metall be¬
stehen . Der Badeanzug funkelt und glänzt in der Sonne wie
ein Spiegel .
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^ Neues aus alUfüML
Bluttat in Holland .

Fünf Personen ermordet . — Hans in Brand gesteckt .

Lochem ( Holland ) , 14 . April . ( Funkmeldung .) Mittwoch¬
nacht wurde hier ein Bauernhof eingeäschert ; unter den
Trümmern des Hauses fand man später sechs völlig
verkohlte Leichen . Die Untersuchung enthüllte ein
entsetzliches Verbrechen : DA Sohn des Besitzers hatte zunächst
seine Eltern und ein lljähriges Kind aus dem Ort ,
das in dem Hause untergebracht war , ermordet . Anschließend
hatte er seine S ch w e st e r in die elterliche Wohnung geholt
und war hier über die Ahnungslose hergefallen . Als der
Schwager , durch das lange Ausbleiben seiner Frau beun¬
ruhigt , nach ihr suchte , wurde auch er ermordet . Der Täter
hatte dann das elterliche Anwesen in Brand gesteckt und sich
in der Scheune erhängt .

Man nimmt an , daß der 33jährige die furchtbare Bluttat
in geistiger Umnachtung verübte , wenngleich auch bekannt
war , daß er mit seinem Vater häufig in Streit lag .

Hannes Schneeberger beim Führer . Beim Führer und
Reichskanzler meldete sich Parteigenosse Hannes Schneeberger
aus Matrei ( Tirol ) , der am 16 . März mit zwei SA .-
Kameraden auf , dem 3800 Meter hohen Großglockner , dem
höchsten Berg Eroßdeutschlands , die Hakenkreuzfahne hißte .

Walfangboot gestrandet . Das Walfangboot „ Süd VI "
,

das sich in Begleitung des Mutterschiffes und einiger Fang¬
boote auf der Rückkehr aus der Antarktis befand , ist
Drenstagnachmittag bei Eandoriff auf der Kanarischen Insel
Gran Canaria gestrandet und ging durch Kentern verloren .
Von der 14köpfigen Besatzung fand der norwegische Messe -
tunge Christiansen den Seemannstod . Das gekenterte
Boot war in England im Jahre 1929 erbaut und im vorigen
^ ahr aus norwegischem Besitz in die vom Hamburger Wal¬
sangkontor G . m . b . H . betriebene Walfangflotte einge¬
gliedert worden .

Der « König der Warschauer Wucherer " hinter Schloß
und Riegel . Den „ König der Warschauer Wucherer "

, den
Juden Mayer Ciuck , hat jetzt mit seiner Unterbringung in
dem Jsolrerungslager in Vereza Kartuska das gleiche Schick¬
sal ereilt wie viele Volksschädlinge und Betrüger vor ihm .
Er unterhielt in Warschau ein Erundstücksvermittlungsbüro ,
das Millronenumsätze tätigte , ohne daß Ciuk von seinem
Rieseneinkommen auch nur einen Pfennig Steuern bezahlt
hätte . Außerdem befaßte sich der Jude mit Geldverleih , der
ihm bis zu 4 0 v . H . Z i n s e n einbrachte . Er besaß nicht nur
in Warschau , sondern auch in verschiedenen anderen Städten
Polens eine große Anzahl von Grundstücken , die vorsichts¬
halber auf Familienangehörige überschrieben waren , um vor
dem Zugriff der Finanzbehörden sicher zu sein . Jetzt konnte
dem Schädling endlich das Handwerk gelegt werden . Die
Polizei verhaftete ihn in seinem „ Büro "

, einem vor Schmutz
starrenden möblierten Zimmer , das Ciuk . der als der reichste
Wann Warschaus galt , als Untermieter bewohnte .

Schueefturm in Albanien . Der Schneesturm , der in ganz
Albanien und besonders in der Gegend um Korea wütete ,
verursachte eine Verkehrsunterbrechung zwischen Tirana und
Korea . In Korea , wo der Schnee eine Höhe von 40 Zenti¬
meter erreichte , zerstörte der Sturm die telegraphischen und
elenritocn Leitungen , so daß die Stadt während der ganzen
Nacht ohne Licht blieb .

Verschärfte Paßkontrolle in Ungarn . Die Maßnahmen
der ungarischen Erenzbehörden gegen den Grenzschmuggel
wurden bedeutend erweitert , da in der letzten Zeit festgestellt
wurde , daß neuerdings nicht nur Valuten und Wertvapiere .
sondern auch Schmucksachen , Brillanten und Edelsteine ins
Ausland gebracht wurden . Die Gesetze über die Verhütung
der Ausfuhr von Devisen und Wertpapieren wurden nun¬
mehr auch auf die Ausfuhr von Vermögenswerten und
Waren erweitert . Das Gesetz siebt Zuchthaus bis zu vier
wahren und Geldstrafen bis zu zwei Millionen Pengö vor .
Darüber hinaus haben die ungarischen Behörden für die
Ausstellung von Reisepäsien strenge Maßnahmen angeordnet .
Reisepässe werden in Zukunft nur gegen Vorlage eines
Staatsbürgerschaftszeugniffes ausgestellt , während bisher die
Vorlage von Staatsangehörigkeitszeugnissen für die Aus¬
stellung von Reisepässen genügte . Ferner muß der Paß¬
inhaber die Familiendaten seiner Eltern und Großeltern
dokumentarisch nachweisen . Vor 1928 ausgestellte Staats¬
bürgerschaftszeugnisse bedürfen einer neuerlichen Be¬
glaubigung .

Schweres Derkefjrsungfück in Brasilien .

Rio de Janeiro , 13 . Avril . Bei Bello Horizonte , der
Hauptstadt der Provinz Minas Eeraes , ereignete sich am
Mittwochnachmittag ein schwerer Zusammenstoß zwischen
einem Eisenbabnzug und einem vollbesetzten Omnibus .
10 Personen wurden getötet und 15 schwer verletzt .

Der Mann , der viermal starb . Eine der kübnsten
Operationen , die jemals unternommen wurden , ist vor kurzem
von drei jungen Cbirurgen im Pariser St . Antoine -
Hosvital ausgefübrt worden . Ein Selbstmörder batte sich em
Messer in sein Herr gestoßen und schien dem sicheren Tode ver¬
fallen . als er auf den Operationstisch gelegt wurde . Das
Herr , das einen mehrere Zoll langen Riß davongetragen
batte , schlug nur noch schwach , als die Operation begann . Aber
selbst dieser schwache Herzschlag machte es den Ärzten unmo8 =
lich . den zerrissenen Herzmuskel zu nähen , und so sahen sie sich
gerwunen . das Herr des Patienten künstlich zum völligen
Stillstand ru bringen , iodaß der Mann nun nach der üblichen
ärztlichen Diagnose regulär tot war . Das stillktebende Herz
wurde nun eiligst genäht und dann durch Massage neuerlich
zum Schlagen gebracht . Es zeigte sich jedoch , daß die Rabr
nicht genügte , und so mußte man den Patienten viermal
hintereinander „ töten "

, das beißt , sein Herz zum Stillstand
bringen , und ebenso oft wieder zum Leben erwecken , bis
die Nabt fest genug war . um kein Blut mehr durchzulasien .
Wunderbarerweise überstand der Patient , der obne es zu
wissen , viermal gestorben war . die ungewöbnliche Operation
und soll sich bereits , wie die Pariser Blätter melden , außer
Lebensgeiabr befinden .

Der Schatz unter Apfelsinenschalen . Ein Berliner Nicht¬
arier wollte dieser Tage 30 000 RM . über die Grenze in die
Tschechoslowakei einschmuggeln . Er ging dabei besonders ge¬
rissen vor . indem er die 30 Tausendmarkscheine auf den
Boden einer Tüte legte , in der er Apfelsinen mit auf die
Reise nahm . Auf der Fahrt aß er die Apfelsinen und legte
die Schalen in die Tüte auf die Geldscheine . Vor der Grenz¬
station warf er die inhaltsreiche Tüte dann in den Pavier¬
korb . So war die Leibesvisitation der deutschen Zollbeamten
erfolglos , doch hatte sich der Gauner durch sein nervöses Ver¬
halten derart verdächtig gemacht , daß er an der Grenze an¬
gehalten wurde . Der Schatz unter den Avfelsinenschalen setzte
indessen die Reise nach Prag fort . . .

Ein Ehrenmal für die ersten deutschen Siedler in
Queensland . Am 23 . Avril dieses Jahres wird in Nundah ,
einem Vorort von Brisbane in Queensland in Australien
ein Ehrenmal für die Goßnerschen Missionare errichtet wer¬
den . Diese Missionare , die vor 100 Jahren in Queensland
einwanderten , waren die ersten deutschsprachigen Ein¬
wanderer . Da sie ihre Misiionsvläne nicht ausfübren konnten ,
gingen sie bald dazu über , die nachrückenden deutschen Siedler
geistlich zu betreuen . Dabei bewährten sie sich selbst als
tüchtige Siedler . Sie waren die ersten freien Siedler in
Queensland . Die Staatsregierung hat eine erhebliche
Summe gestiftet , um die Errichtung des Ehrenmals zu er¬
möglichen . Die Stadtverwaltung von Brisbane hat den
Platz für die Errichtung zur Verfügung gestellt und zugleich
andere wesentliche Beihilfe zugesichert . Zahlreiche deutsche
und australische Organisationen schloffen sich zusammen , um
für eine würdige Ausgestaltung der Jubiläumsfeierlichkeiten
zu sorgen .

Ein Dreizehnjäbriger fährt mit der Lokomotive davon .
Die Abenteuerlust hat einen dreizehnjährigen Knaben in
(Spinal in Frankreich zu einem tollen Streich verführt .
Er war nicht in die Schule gegangen und auch am Abend
nicht in das Haus seiner Eltern zurückgekehrt , sondern hatte
sich Herumgetrieben . Gegen Mitternacht kam er zum Bahn¬
hof , wo ihn schon einige Tage vorher die Beamten verjagt
batten , als er sich an den im Schuppen stehenden Maschinen
zu schaffen machte . Im Schutze der Dunkelheit gelang es ihm
letzt eine Maschine zu besteigen , aber er brachte sie nicht in
Gang . Darauf kletterte er auf eine andere Lokomotive , einen
Koloß , und merwürdigerweise hatte er diesmal Erfolg . Die
Lokomotive setzte sich in Bewegung und lief 200 Meter , dann
aber wurde sie zum Stillstand gebracht , indem sie auf einen
auf dem Gleise stehenden Waggon auffuhr , der fast völlig
zersplittert wurde . Der Knabe versuchte zu fliehen , aber er
wurde gefaßt und zur Polizei gebracht .

Polizeichef — mit einem Schokolade - Stemvel . In
Kopenhagen verhaftete man kürzlich den größten
Schwindler Skandinaviens aufs Neue , den Verbrecher
Mozart Lindberg , der bereits Jahrzehnte hinter Zuchthaus¬
mauern zugebracht hat . Tatsächlich befand er sich nunmehr
gerade vier Monate in Freiheit . Inzwischen sverrte er einen

Das englische Königs paar besuchte Aldershot .

■

V
8L.

5
I

■

f

-'v
W ;

Das englische Köniaspaar besichtigte dieser Tage den
Truppenübungsplatz Aldershot , wo es den Übungen ver¬
schiedener Einheiten beiwohnte und sich die Handhabung
einiger moderner Waffen erklären liefe . — Ein Korporal

führt dem Königspaar einen Grabenmörser vor .

( Weltbild -Wagenborg -M .)

Stärker braun durch Nivea !

Mit Nivea kann man langer in

der Sonne bleiben , weil Nivea

infolge des Gehalts an Euzerit
die Haut gründlich „ durchsättigt "

.

Pastor in eine Bananenkiste ein , um selber die Predigt in
der Kirche yi halten . Phantastische Eroßschwindeleien sollten
sich anschlietzen . Nur dadurch , daß sich der Geistliche recht¬
zeitig befreien konnte , kam man dem Verbrecher auf die
Spur . Man stellte fest , daß er tadellos echte Dokumente in
seinem Besitz hatte , die ibn als ein „ führendes Mitglied der
internationalen Polizei " kennzeichneten . Diese „ echten

"

Papiere hatte dieser Großschwindler sich vollkommen selbst
hergestellt . die täuschenden Stempel , die selbst Polizeibeamte
in Irrtum versetzten , hatte sich Mozart Lindberg selbst in
— Schokolade geschnitten , und damit tadellose Abdrucke
erzielt !

Die Rechnung für ein gebrochenes Herz . In der Kirche
der Insel Saint -Denis vor den Toren von Paris war eine
große Zahl von Hochzeitsgästen zusammen , um der Trauung
der reizenden Tochter des Kapitän Fagot beizuwohnen . Statt
des Bräutigams traf aber , als man schon einige Zeit ge¬
wartet hatte , ein Telegramm ein : „ Anderer Meinung ge¬
worden . Unnütz zu warten . Tut mir leid für Dich . Gustav .

"

Während die junge Braut in Tränen ausbrach und sich nicht
trösten lassen wollte , hatte der Brautvater sich bald gefaßt .
Das großartige Hochzeitsessen , das fertig vorbereitet war .
wurde an bedürftige Einwohner der Insel verteilt , aber
dann setzte er für den wankelmütigen Gustav eine Rechnung
auf , die sich sehen lassen konnte und ging damit zu Gericht .
Da war nun auf geführt : ein Schadenersatz von 10 000
Franken für den moralischen Schaden . Wiedererstattung aller
Ausgaben , die für die Hochzeit gemacht worden waren : ein
Hochzeitskleid 500 Franken , Schuhe , weiße Handschuhe .
Schleier und Myrthenkranz 200 Franken , ein hellblaues
Kleid für die Hochzeitsreise 350 Franken , 25 Flaschen
Schaumwein und so weiter . Die Rechnung wies noch viele
Kosten auf , so daß dem braven Gustav die Augen über¬
gegangen sein werden .

Osterreise — aber richtig !

Osterreise ? SclMverständlich ! Und menn ’s nur ein paar Tage
sind : Sie Bringen Ausspannung , Erholung , Umstimmung und neue
Kraft . Kann es etwas Herrlicheres geben , als Ostern in die
deutsche Landschaft hinauszufahren , mitten in den deutschen Früh¬
ling hinein !

Wer aber noch nicht genug hat vom Winter und die geliebten
„ Brettl " noch immer nicht in den Bodenwinkel stellen will , auf den
warten droben in den Alpen , im Schwarzwald und im Riefen -
gebirge hinter den letzten Krokuswiesen weiße Schneefelder . Aller¬
dings : wer im Frühjahr auf Schneeschuhen ins Hochgebirge geht ,
der vergeße nicht , auf Schneebretter zu achten und sich vor Lawinen
zu hüten .

Eine Reise wird erst eine richtige Reise , wenn sie gut vor¬
bereitet worden ist . Lieber Osterreisekamerad . überlege nicht , was
du einpacken mußt , sondern was du zu Hause lassen kannst . Bedenke ,
daß jedes Eepäckstück , das du weniger mitnimmst , die Bequemlich¬
keit und Unabhängigkeit unterwegs erhöht . Namentlich auf die
kurze Osterreise sollte nur das Allernotwendigste mitgenommen
werden : für die Dame einige Wäschestücke , ein paar notwendige

Toilettengegenstände , ein kleines Gesellschaftskleid , ein einfaches
Tageskleid , die Abendschuhe und für kühle Abendstunden eine
Wolljacke . Den Mantel zieht man an oder trägt ihn , wenn ’s tags¬
über zu warm ist , über dem Arm . Es kann ruhig noch der Winter¬
mantel sein ; denn die Abende sind meist , auch im Süden , noch
empfindlich kühl . Für den Herrn genügt neben dem Sport - der
Stratzenanzug , den er anhat , ein dunkler Anzug für eine
eventuelle Abendveranstaltung , dazugehörige Wäsche und Schuhe
und einige Paar Strümpfe . Don Toiletteiigegenständen empfiehlt
sich nur die Mitnahme von Seife , Rasierzeug und Zahnbürste ,
alles übrige kauft man , wenn nötig , unterwegs . Selbstverständlich
wird dieser österliche Reisegepäckstandard dem Reisezweck und der
Reisedauer im einzelnen angepaßt werden müßen . Was zum
Beispiel der Skiläufer braucht , wird er selber wißen ; er trägt seine
„ Kluft " auf dem Leib und den „ landfeinen " Anzug im Rucksack .

Wer die wenigen Tage der Osterreise geschickt einteilt und sich
nicht zuviel vornimmt , wird erfrischt und gestärkt heimkehren . Die
Erholung braucht ja auch nicht so lange vorzuhalien ; denn
Pfingsten bringt in Kürze wieder neue Reisegelegenheit . Und
dann folgt bald die große , schöne Ferienfahrt . . .

3n diesem Sinne : Glückliche Osterreise ! F . F . S .

XK1 ■ ■ I • 1 - des Reichswetter -

W © tt © r b © r i ch tdiens,es-
Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Bedeckt bis wolkig , teilweise aufheiternd , größtenteils einzelne
unbedeutende Niederschläge , Temperaturen wenig verändert ,
schwache nordwestliche Winde . Aussichten bis Samstagabend :

Leicht wechselhaftes Wetter .

Waßerftand des Rheins am 14 . April 1938 . Biebrich : Pegel
1,10 gegen 1,09 m gestern ; Mainz : 0,27 gegen 0,29 m gestern ;
Singen : 1,43 gegen 1,47 in gestern ; Kaub : 1,55 gegen 1,56 m
gestern ; Köln : 1,24 gegen 1,32 m gestern ; Kehl : 2,02 gegen
2,10 m gestern .
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. 000 WlOtiU Mn 4M & vz & todd ' SacUe ? ---

dtyrfty * ~ Preisausschreiben der SIDOL - WERKE Siegel & Co . , KÖLN

Wenn Sie Ihr Osterei gegessen haben

. . » knacken Sie drei Nüsset

Das • sind für die Osterfeiertage interessante Aufgaben ,
um die es sich lohnt,ein wenig nachzudenken ! Sie haben

1 . Woher stammt der Name LODIX (s) ?

Ä » Schreiben einen Werbespruch , gereimt oder un -

flSteim ) es kann auch eine nette Kurzgeschichte
s6lD ” Liter die Vorzüge der IPDIX -Schubcreme .

3 . Welche nützlichen Eigenschaften hat LODIX , und wa¬
rum ist heute Schuhpflege mit LODIX doppelt wichtig ?

PREISE :

1 . Preis : 1 Auto im Werte von ............. RM 2500 .—
— . oder Barauszahlung

2 . Preis : 1 Wohnungs - Einriditung im Werte von . . RM 2000 .—
_ — . oder Barauszahlung
3 » PreiS 2 1 Motorrad im Werte von ........ RM 1000 . x ?
, n , oder Barauszahlung

4 . Preis : 1 Italien - Reise im Werte von ....... RM 500 .—
— . oder Barauszahlung

S . Preis : 1 Radio »Apparat im Werte von ..... RM 300 . —
oder Barauszahlung

10 Barpreise von je 50 .—» . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . RM 500 . - >
20 Barpreise von je 20 ." - . . . . . . . . . . . . . . . . . . RM 400 .—
50 Barpreise von je 10 — e ee • . « » . » . . • RM 500 . —

250 Barpreise von .ja 5 .—» . . . . . . . . . . RM 1250 . —
1000 Trostpreise ....... RM 1050 . —

1335 Preise im Gesamtbeträge von . . . RM 10 COO . —

Teilnahme - Bedingungen ;
Jeder darf teilnehmen , auch Kinder , ausgenommen sind unsere
Gefolgschaftsmitglieder und deren Angehörige . Alle Einsen¬
dungen werden unser Eigentum . Die Lösungen für alle drei
Aufgaben sind deutlich geschrieben unter Beifügung dieser
Anzeige an die
Werbe - Abteilung der SiDOL - WEHKE , KÖLN
zu senden . Auf dem Briefumschlag mu8 unbedingt vermerkt
werden :

Preisausschreiben . Lodix zur Schuhpflege
"

Einsend ungs - Schlußtermin : 31 . Mai 1938 .
Das Preisgericht setzt ' sich zusammen aus den Herren :

Rechtsanwalt Dr. Dörfler . Betriebsführer Wolff - Limper ,
Prokuristen E. Lotz und J . Kapper . Werbeleiter Valentin Fuchs .
Entscheidungen des Preisgerichts werden endgültig und unter
Ausschluß des Rechtsweges getroffen . Bei mehreren gleiche
guten Einsendungen entscheidet das Los .
Falls Sie sich über Lodix - Schuhpflegagenauerientieren .wollen .
dann verlangen Sie einfach beilhremKaufmann unseren EtOSBäkt
1OOOOMark

um eine „ glänzende “ Sache !
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Niederlage TJÖiesbaden , Nlaingev 3tnaße - S .
‘
Telephon Nr . 27577 .

Osterhasen für Vati !

7i

1/2 2 .50

3 . 10

JiiHke,Kais . - Friedr . - Rg . 3O AICXl , Michelsberg 9

Eo .- lutI

Herr Karl Witzei
im 85 . Lebensjahr .

Gebt Den Tieren Trinkwaüer !

Tagblatt - Anzeigen sind
billig und erfolgreich !

1 .75
1 .70
1 .70

LSCHELLENBERG
’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAG BLATT
Boppel

Bismarckring 19
Wellritzstr . 16

Jagdkorn 40 %
Korn „ Niederstadt “ 40 %

Underberg Boonekamp 2 .40
Stonsdorfer , echt
Hochmeister
Kurfürst !. Magenbitter . . .
Abtei - Likör

Ja ? All Ihre Freunde und

Bekannten werdenSie von

diesem frohen Ereignis

verständigen . Denken Sie

daran , jetzt Ihre Verlo¬

bungskarten zu bestellen .

Wir halten uns für den

Druck empfohlen .

Kraft
Oranienstr . 12
Bleichstr . 13

Wiesbaden , den 14 . April 1938 .

Michelsberg 11

Kirchliche Anzeigen .

Freitag , 15 . April 1938 ( Karfreitag ) .

Kürschnerei

Jagner
Moritzstr .7

Fernruf 28905

In tiefer Trauer :

Familie Karl Witzei

Familie Adolf Witzei

% i . 3o
y2 i .6o

Die Bestattung fand auf Wunsch des Verstorbenen in aller

Stille statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Am 11 . April entschlief sanft unser lieber guter Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Heute entschlief sanft unsere liebe Tante

Frau Rosalie Herold
geb . Menger

im 76 . Lebensjahr .

Die Hinterbliebenen :
Edmund Fischer u . Frau .

Wiesbaden , Jena , den 13 . April 1938 .

Einäscherung : Dienstag , den 19 . April ,
vorm . 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .

Am 12 . April entschlief nach kurzer
schwerer Krankheit meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Oma ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Martha Hunkel
geb . Lauschke .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Hermann Hunkel

,
nebst Angehörigen .

Wiesbaden (Morltzstr . 72 ) , 14 . April 1938 .

Die Einäscherung findet am Samstag
vorm . 10 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

2 .80
3 .00
3 .00
4 .20
4 .30
4 .30
4 20
5 .00
3 .00

2 .30
2 .90
3 .20
3 . 65
4 .45
5 .00
5 .75
4 .50

1 .50 2 .25
4 .25 5 . 65
. . 4 .75

. 3 .90
2 .70 4 .90
2 .90 5 .25

Hatti -

fite
gefärbt

; allen Farben

üt \ -

fite -

Blau und

Silber

i. reichhaltiger

Auswahl

Fischerei - Verpachtung .
Das Preuh . Forstamt Lbausseebaus verpachtet

mit Wirkung vom 1 . Avril 1938 ab aus 12 Jahre
die Fischerei im Schlangenbader Bach in 2 Losen .

Los 1 : Von der steinernen Brücke am Nordaus¬
gang von Schlangenbad aufwärts bis zur Quelle in
den Wiesengründen von Wambach und Bärstadt ,
etwa 3,5 Kilometer .

Los 2 : Von der steinernen Brücke am Nordaus¬
gang von Schlangenbad bis zum Rhein nebst den
dazu gehörigen Mühlgräben , etwa 8,5 Kilometer ,
und den Nebenbächen Vremserbach und Rechtebach .

Schriftliche Gebote sind getrennt für jedes Los
verschlossen mit der Aufschrift „ Fischereivachtgebot

"

versehen , bis zum 25 . Avril 1938 an das Forstamt
Cbausseebaus , Post Wiesbaden -Land , zu richten . Sie
müssen auf einen festen Betrag in Reichsmark lauten
sowie die Erklärung des Bieters enthalten , datz er
bis i . Juni 1938 sich an sein Gebot gebunden hält .

Die Vervachtungsbedingungen sind auf dem Ge¬
schäftszimmer des Forstamts einzusehen oder können
den Pachtbewerbern auf Antrag gegen Erstattung
der Kosten zugesandt werden .______________________

Ein sanfter Tod erlöste meine liebe Mutter , Schwiegermutter

Frau Justine Zimmer
geb . Brede

im Alter von 67 Jahren von ihrem Leiden .

In tiefer Trauer :

Paul Zimmer , Line Zimmer
und Angehörige .

Wiesbaden ( Riehlstr . 10 ) , den 13 . April 1938 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 16 . April ,
nachmittags 11/» Uhr auf dem Südfriedhof statt .

NauM
'

s

Kamillen - 3ljampooing
die begehrte Kopfwaschseife seit 45 Jahren .
Preis die Flasche 0 .45 , 1 .25 und 1 .80 RM .

Erhältlich in allen einschlägigen Parfümerien , Drogerien , Apotheken
J . W. Rausch Sohn , Parfümeriefabrik , Konstanz , gegr . 1890 - Sitz . Wiesbaden - gegr . 1890

Evanael . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luthei .
Kirche Altpreutzens zugehörig ) , Dotzheimer Str . 4 , 1 .
Karfreitag , 9 .30 Beichte . 10 .00 Predigt und hl . Abend¬
mahl . — Ostersonntag , 10 .15 Predlgtgottesdienst . —
Ostermontag , 10 .00 Predigtgottesdienst . Pfr . Fritze .

Blutorange „ Gilka “ Kabinettfl .
Cherry - Brandy,Kantorowicz ' 2 .50
Curacao weiß „ Bardinet “ . 2 .50

„ Orange „ Gilka “ . . .
Kümmel „ Gilka “ 3 .75
Halb und Halb 1 .70

Zusendung frei Haus

, . 3 .95

. . 3 .25
3 .50 6 .50
2 .50 4 . 60

g , 10 .00 Predigtgottesdienst . Pfr . Fritze .
- therische Dreiernrgleitsgemeinde , Kiedricher

Straße 8 . Karfreitag , 9 .30 Beichte . 10 .00 Predigt¬
gottesdienst und Feier des hl . Abendmahls . Pfarrer
Cikmeier .

Scharlachberg Traubenbrand

Scftnüjise

Steinhäger „ Schlichte “ . . .

„ „ Niederstadt “

, , „ Juckemöller “

Schwarzw . Kirschwasser 50 %
„ Wildkirschwasser 50 %

3 % Rabatt

4 ^ o , *

Weinbfände

Verschnitt . . . .
Weinbrand * * * . .
Rotstern . . . .
Hausmarke . . .
Edelbrand . . . .
Merlin
Asbach Uralt . .

ÄÄh ^
r - tbr ° u « - KL

“
ttt ft,4 *6

y , Dole y

Ferner zu haben bei

Drogerie Machenheimer ,
Bismarckring

Scklob - Drogerie Siebert
Markkstratze 9 .

Heute entschlief nach langem schwerem Leiden unsere
innigstgeliebte gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Urgroßmutter

Frau Babette Fillbach
,

Wwe .

im 84 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Fr . Frank , Wwe . , geb . Fillbach .

Wiesbaden ( Frankenstraße 28 ) , Gr . - Simmern , München ,
Duisburg -Meiderich , den 13 . April 1938 .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Weinet nicht an meinem Grabe ,
Gönnet mir die ewige Ruh ’

,
Denkt was ich gelitten habe ,
Bis ich schloß die Augen zu .

Am 13 . April verschied nach langer schwerer Krankheit
im 58 . Lebensjahr meine liebe Frau , unsere herzensgute
Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Wilhelmine Rofimann
geb . Mal .

In tiefer Trauer :

Jean Roßmann u . Angehörige .

Wiesb . - Kloppenheim , den 14 . April 1938 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 16 . April , nach¬
mittags 3 Uhr in Wiesb .- Kloppenheim statt .

Am 13 . April verschied nach kurzer Krankheit meine liebe Frau ,
unsere herzensgute Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Anna Müller
, geb . Gömer

im Alter von 60 Jahren . | fi , iefer Trauer .

Albert Müller u . Tochter
Maria Schuster , Nichte .

Wiesbaden (Saalgasse 7) , Kirn -Sulzbach , den 13 . April 1938 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 16 . April , vor¬

mittags 9 Uhr vom alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof ,
das Seelenamt am Mittwoch , den 20 . April , vormittags
7 .15 Uhr in der St . - Bonifatius - Kirche statt .

Neuapostolische Gemeinden . Wiesbaden , Adelheid -
stratze 81 . Karfreitag , 9 .30 Gottesdienst . — Ostersonntag ,9 .00 Festgottesdienst . 10 .00 Gottesdienst . — W .-Biebrich ,
Dilteystratze 6 . Karfreitag , 9 .30 Gottesdienst . — Oster -
[onntag , 9 .30 Festgottesdienst . 16 .00 Gottesdienst . —
W .-Schierstein , Adolfstrahe 8 , und W .-Dotzheim , Luisen -
tratze 2 . Karfreitag , 9 .30 Gottesdienst . — Oster¬

sonntag , 9 .30 Festgottesdienst .
Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Karfreitag .

9 .45 Abendmahlgottesdienst , Sup . Huxoll , Ostersonntag ,9.45 Predigt , Huxoll . 11 .00 Sonntagsschule . 20 .00 Gottes¬
dienst , Huxoll .

la Soda 5OOGranTr - . 05

Himbeergeist 3 .25 5 .75
Norder Wacholder 35 % . . 1 .45 2 .30

&
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